
 
 
 

Gemäß § 2 i.V.m. § 3 Nr. 9 BGleiG ist § 4 Abs. 3 BGleiG nicht direkt auf die DAkkS anwendbar. In diesem Dokument wird im Interesse der 

Lesbarkeit für Funktionsbezeichnungen auch das generische Maskulinum verwendet, soweit eine konkrete Ansprache nach dem natürli-

chen Geschlecht nicht sinnvoll möglich ist und das natürliche Geschlecht unwichtig ist oder männliche und weibliche Personen gleicherma-

ßen gemeint sind. 

DAkkS-Regeln und sonstige technische Spezifikationen müssen problemlos lesbar sein und dürfen deshalb keine Schrägstriche enthalten, 

was eine Benutzung des Binnen-/s und Doppelbezeichnungen ausschließt (vgl. zur Zulässigkeit § 115 Handbuch der Rechtsförmlichkeit). 

Es gelten daneben die weiteren Anforderungen der DIN 820-2:2012-12 Normungsarbeit - Teil 2: Gestaltung von Dokumenten  

(ISO/IEC-Direktiven - Teil 2:2011) für die Formulierung technischer Spezifikationen. 
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Die International Accreditation Forum, Inc. (IAF) erleichtert den Handel und unterstützt die Industrie 

und Regulierungsbehörden durch eine weltweite Vereinbarung über gegenseitige Anerkennung zwi-

schen Akkreditierungsstellen (AS), damit die Ergebnisse, die von den durch die IAF-Mitglieder akkre-

ditierten Konformitätsbewertungsstellen (KBS) ausgegeben werden, weltweit akzeptiert werden.  

Akkreditierung verringert das Risiko für Unternehmen und ihre Kunden, indem sie diesen versichert, 

dass die akkreditierten Konformitätsbewertungsstellen (KBS) kompetent sind, die Arbeiten auszufüh-

ren, die sie in ihrem Akkreditierungsbereich vornehmen. Von Akkreditierungsstellen (AS), die Mit-

glied bei IAF sind und dessen akkreditierten KBS wird gefordert, entsprechende internationale Nor-

men und verbindliche IAF-Dokumente einzuhalten, um eine einheitliche Anwendung dieser Normen 

zu garantieren. 

AS, die Unterzeichner der Multilateralen Anerkennungsvereinbarung (MLA) von IAF sind, führen re-

gelmäßig gegenseitige Evaluierungen durch, um Vertrauen in die Tätigkeiten im Rahmen ihrer Akkre-

ditierungsprogramme sicher zu stellen. Die Struktur des IAF MLA ist in IAF PL 3 – Policies and Proce-

dures on the IAF MLA Structure and for Expansion oft he Scope of the IAF MLA [Richtlinien und Ver-

fahren zur Struktur des IAF MLA und zur Erweiterung des Geltungsbereichs des IAF MLA] im Einzel-

nen erläutert. 

Das IAF MLA ist in fünf Ebenen strukturiert: Ebene 1 spezifiziert verbindliche Kriterien, die für alle AS 

gelten, ISO/IEC 17011. Die Kombination aus Tätigkeiten der Ebene 2 und dem/der entsprechenden 

normativen Dokument(e) der Ebene 3 wird als MLA-Haupt-Scope bezeichnet, und die Kombination 

aus Ebene 4 (sofern anwendbar) und den entsprechenden normativen Dokumenten der Ebene 5 wird 

als MLA-Sub-Scope bezeichnet. 

 Der MLA-Haupt-Scope beinhaltet Aktivitäten, wie z. B. die Produktzertifizierung und die dazuge-

hörenden verbindlichen Dokumente, wie z. B. ISO/IEC 17065. Bescheinigungen/Zertifikate von 

KBSen auf der Ebene des Haupt-Scopes gelten als gleichermaßen vertrauenswürdig. 

 Der MLA-Sub-Scope beinhaltet Anforderungen an die Konformitätsbewertungen, wie z. B. 

ISO 9001 und, sofern zutreffend, programmspezifische Anforderungen, z. B. die ISO TS 22003-1. 

Bescheinigungen/Zertifikate von KBSn auf der Ebene des Sub-Scopes gelten als äquivalent. 

Das IAF MLA liefert das Vertrauen, welches für die Akzeptanz der Ergebnisse von Konformitätsbewer-

tungen auf dem Markt erforderlich ist. Ein(e) Zertifikat/Bescheinigung im Geltungsbereich des IAF 

MLA, ausgestellt von einer KBS, die durch eine AS, die Unterzeichner des IAF-MLA ist, akkreditiert 

wurde, kann weltweit anerkannt werden. Dadurch wird der internationale Handel unterstützt. 
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Einführung in verbindliche IAF-Dokumente 

Der Begriff „müssen“ wird in diesem Dokument verwendet, um diejenigen Bestimmungen aufzuzei-

gen, die die Anforderungen der relevanten Norm widerspiegeln und verbindlich sind. Der Begriff 

„sollte“ wird in diesem Dokument verwendet, um anerkannte Möglichkeiten zur Einhaltung der An-

forderungen der Norm aufzuzeigen. Eine Validierungs- oder Verifizierungsstelle kann diese Anforde-

rungen gleichwertig einhalten, vorausgesetzt, dies kann gegenüber einer Akkreditierungsstelle (AS) 

nachgewiesen werden. 
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VERBINDLICHES DOKUMENT ZUR ANWENDUNG DER NORM ISO 14065:2013 

0 EINLEITUNG 

0.1 ISO 14065:2013 ist eine internationale Norm, die die Anforderungen an Stellen festlegt, die 

eine Treibhausgas(THG)-Validierung oder-Verifizierung nach ISO 14064-3 oder anderen relevanten 

Normen oder Spezifikationen durchführen. ISO 14065 bietet THG-Programmadministratoren, Regu-

lierungsstellen und Akkreditierern eine Grundlage für die Begutachtung und Anerkennung der Kom-

petenzen von Validierungs- oder Verifizierungsstellen (V/VS). 

Von akkreditierten V/VS herausgegebene Validierungs-/Verifizierungserklärungen werden in ver-

schiedenen Bereichen herangezogen, in entscheidender Weiseunverzichtbar in Emissionshandelspro-

grammen auf regulierten und freiwilligen Märkten. Der einer Tonne CO2 für den Warenhandel zuge-

schriebene Wert oder andere zukünftige Schritte beteiligter Seiten hängen von dem Vertrauen in die 

überprüften Emissionsdaten und somit von der V/VS ab, die diese Prüfungen vornimmt und die Vali-

dierungs-/Verifizierungserklärung abgibt. 

ISO 14065 ist noch nicht Teil der IAF MLA Rahmendokumente; wenn die Akkreditierung von V/VS für 

deren Konformität mit ISO 14065 jedoch weltweit harmonisiert erfolgen soll, sind zusätzliche Hin-

weise zur Anwendung der Norm erforderlich, um Abweichungen bei ihrer Auslegung zu beschränken. 

Dieses verbindliche Dokument bietet zusätzliche Hinweise zur Anwendung der Norm, um eine har-

monisierte Begutachtung von V/VS durch Mitglieder des IAF nach ISO 14065 und verwandten Nor-

men zu ermöglichen. Dies ist ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur gegenseitigen Anerkennung der 

Akkreditierung. 

In der Zukunft wird im IAF MLA auf dieses Dokument verwiesen werden. Außerdem wird es als für 

die konsequente Anwendung von ISO 14065 verbindlich angesehen werden. Die Mitglieder des IAF 

MLA und Antragsteller auf eine Mitgliedschaft bei dieser Vereinbarung werden die Umsetzung von 

ISO 14065 gegenseitig begutachten. Es wird erwartet, dass Akkreditierungsstellen dieses verbindliche 

Dokument als Teil ihrer allgemeinen Akkreditierungsregeln übernehmen. 

Dieses Dokument sollte auch für die V/VS selbst sowie für alle Beteiligten, deren Entscheidungen sich 

nach den Validierungs- oder Verifizierungserklärungen richten, von Nutzen sein. 

Validierung ist der Vorgang, bei dem eine Validierungsstelle den THG-Projektplan eines Projekts nach 

feststehenden Validierungskriterien begutachtet (daher befasst sich dieser Vorgang mit der Begut-

achtung potenzieller zukünftiger Ergebnisse). Verifizierung ist der Vorgang, bei dem eine Verifizie-

rungsstelle die THG-Erklärung einer Organisation oder eines Projekts nach feststehenden Verifizie-

rungskriterien begutachtet (daher befasst sich dieser Vorgang mit bereits vorliegenden Ergebnissen). 

Bei ISO 14064-1 und ISO 14064-2 wird sowohl die Einhaltung der Norm wie auch die Zuverlässigkeit 

und Korrektheit der THG-Erklärung auf Basis des vereinbarten Grads an Sicherheit sowie anhand der 

vereinbarten Wesentlichkeit, Kriterien, Ziele und des vereinbarten Geltungsbereichs begutachtet. Auf 
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dem Gebiet des Emissionshandels ist es von grundlegender Bedeutung, dass die V/VS die Konsequen-

zen einer Doppelzählung oder doppelten Registrierung bei der Ausgabe einer Validierungs- oder Veri-

fizierungserklärung kennt. 

Der Prozess der Validierungs- oder Verifizierungsbegutachtung ist für jeden Auftraggeber individuell 

und ändert sich von Jahr zu Jahr. ISO 14064-3, Anhang A bietet eine Erläuterung der Anforderungen 

an den Validierungs- und Verifizierungsprozess. 

0.2 In diesem Dokument ist der Text von ISO 14065 oder, sofern darauf Bezug genommen wird, 

ISO 14064-3 nicht enthalten. Das Dokument richtet sich nach den Abschnittsüberschriften aus 

ISO 14065. 

Der normative Verweis in ISO 14065 ist ISO 14064-3. Um das Verständnis und das gleichzeitige Lesen 

der beiden Normen zu erleichtern, werden in Abschnitt 8 sowie in Anhang C dieses verbindlichen Do-

kuments die relevanten Abschnittstitel aus ISO 14065 auf die jeweiligen Abschnittstitel aus 

ISO 14064-3 bezogen. Die Abschnittstitel aus ISO 14064-3 sind blau hervorgehoben. Ihnen voran 

steht der entsprechende Abschnitt aus ISO 14064-3. Der Prozess der Validierung und der Verifizie-

rung unterscheidet sich von der Auditierung von Managementsystemen. Zudem setzt die Validierung 

andere Schwerpunkte als die Verifizierung. Anhang C wurde daher als informative Anleitung zu die-

sem Prozess konzipiert. In Anhang C werden die Abschnittstitel aus ISO 14064-3 verwendet, um die 

Beziehung zwischen dem Anwendungsleitfaden und den normativen Verweisen besser zu veran-

schaulichen. Auch hier werden die Abschnittstitel aufgeführt, jedoch werden Anwendungshinweise 

nur dort gegeben, wo sie als notwendig erachtet wurden. 

Hinweis: Der Text in diesem Dokument sollte nicht als Auslegung von ISO 14065 oder ISO 14064-3 be-

trachtet werden. 

0.3 Anwendungshinweise, sofern diese gegeben werden, sind mit dem Buchstaben „A“ gekenn-

zeichnet. 
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1 GELTUNGSBEREICH 

A.1.1. Dieses verbindliche Dokument gilt für Validierungs- oder Verifizierungsstellen (V/VS) hinsicht-

lich folgender Validierungs- oder Verifizierungskriterien. 

 ISO 14064-1 oder ISO 14064-2; oder 

 reguliertes, öffentlich verfügbares THG-Programm, das anhand eines formellen Prozesses un-

ter Einbeziehung von Interessengruppen entwickelt wurde; oder 

 öffentlich verfügbares THG-Programm (z. B. Greenhouse Gas Protocol des World Resources 

Institute [WRI] und des World Business Council for Sustainable Development [WBCSD]), das 

anhand eines formellen Prozesses unter Einbeziehung von Interessengruppen entwickelt 

wurde; oder 

 Protokolle nicht öffentlicher Branchen oder Sektoren; in diesem Fall müssen die Validierungs- 

oder Verifizierungskriterien zusätzlich ISO 14064-1 oder ISO 14064-2 umfassen, abhängig da-

von, ob sich das Protokoll auf THG-Erklärungen von Organisationen oder Projekten bezieht. 

In der resultierenden Validierungs- oder Verifizierungserklärung muss genau angegeben wer-

den, ob das Protokoll der nicht öffentlichen Branche oder des nicht öffentlichen Sektors mit 

ISO 14064-1 oder ISO 14064-2 übereinstimmt. Stimmt das Protokoll nicht überein, müssen 

die abweichenden Stellen angegeben werden. 

A.1.2. Die validierte oder verifizierte THG-Erklärung kann eine Erklärung über die (erzeugten oder 

reduzierten) Emissionen pro hergestellter Produkteinheit enthalten oder Ähnliches. Sofern es das 

Programm zulässt und der Auftraggeber es wünscht, Aussagen aus der THG-Erklärung und/oder das 

Zeichen der V/VS oder des THG-Programms für Kommunikationszwecke zu verwenden, müssen diese 

Aussagen und das Zeichen eindeutig angeben, woher sie stammen, einschließlich: Datum der THG-

Erklärung, Angabe, ob die Aussagen auf historischen Daten basieren sowie Angabe eventueller Ein-

schränkungen in Verbindung mit den Aussagen auf Grundlage der in der THG-Erklärung dargestell-

ten, für das Produkt und das entsprechende Zeichen spezifischen Daten und Informationen (siehe 

ISO/IEC 17030). 
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2 NORMATIVE VERWEISE 

ISO 14065:2013 Treibhausgase: Anforderungen an Validierungs- und Verifizierungsstellen für Treib-

hausgase zur Anwendung bei der Akkreditierung oder anderen Formen der Anerkennung 

ISO 14066:2011 Treibhausgase: Kompetenzanforderungen für Validierungs- und Verifizierungsteams 

von Treibhausgasen 

ISO 14064-3:2006 Treibhausgase - Teil 3: Spezifikation mit Anleitung zur Validierung und Verifizierung 

von Erklärungen über Treibhausgase 

Hinweis: In der Bibliographie sind Verweise auf in diesem verbindlichen Dokument erwähnte 

Dokumente aufgeführt, die keinen normativen Charakter haben. 

3 BEGRIFFE 

3.1 Definitionen 

Für dieses Dokument gelten die Definitionen aus ISO 14065. Folgende zusätzliche Definitionen finden 

in diesem Dokument Anwendung: 

A.3.1.1.  Gruppiertes Projekt 

Mehrere Projekte, die zum Zeitpunkt der Validierung und Verifizierung in einem einzigen THG-Pro-

jektplan und einer einzigen THG-Erklärung zusammengefasst werden. 

(Definition nach Voluntary Carbon Standard [VCS] 2007) 

A.3.1.2.  Unparteilichkeit 

Tatsächliches und wahrgenommenes Vorhandensein von Objektivität. 

Hinweis 1: Objektivität bedeutet, dass keine Interessenkonflikte vorhanden sind oder dass diese auf 

eine solche Weise gelöst werden, dass sie die nachfolgenden Tätigkeiten der V/VS nicht beeinträchti-

gen. 

Hinweis 2: Andere Begriffe, die sich zur Vermittlung des Elements Unparteilichkeit eignen: Objektivi-

tät, Unabhängigkeit, Fehlen von Interessenkonflikten, Unvoreingenommenheit, Vorurteilsfreiheit, 

Neutralität, Fairness, Aufgeschlossenheit, Überparteilichkeit, Sachlichkeit, Balance. 

3.2 In diesem Dokument verwendetet Begriffe 

Die in diesem Dokument verwendeten Begriffe stammen aus der Normenreihe ISO 14064. Werden in 

einem gemäß A.1.1 akzeptablen THG-Programm andere Begriffe und Definitionen erwähnt, müssen 

diese verwendet und ihr Bezug zu den in diesem Dokument verwendeten Definitionen und Begriffen 

evaluiert werden, und die V/VS muss sich der Folgen eventueller Abweichungen bewusst sein. 
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Hinweis - Im Sinne dieses Dokuments bezieht sich die Validierung der THG-Erklärung eines 

Projekts auf die zukünftigen THG-Emissionsreduktionen oder mit dem Projekt verbundene Er-

höhungen des Entzugs von THG Emissionen. Die Verifizierung der THG-Erklärung eines Pro-

jekts bezieht sich auf tatsächliche, in der Vergangenheit erfolgte THG-Emissionsreduktionen 

oder mit dem Projekt verbundene Erhöhungen des Entzugs von THG Emissionen. THG-Erklä-

rungen von Organisationen beziehen sich auf tatsächliche Daten aus der Vergangenheit und 

werden verifiziert. 

Zur Vereinfachung des Texts in diesem Dokument verwendete Begriffe: 

A.3.2.1. Strategische Analyse bedeutet ausgehend von den Anforderungen aus Ab-

schnitt 4.4.1 von ISO 14064-3: 

„Prüfung der THG-Informationen einer Organisation oder eines Projekts, um Folgendes zu 

begutachten: 

 die Art, den Umfang und die Komplexität der im Auftrag des Auftraggebers vorzunehmenden 

Validierungs- oder Verifizierungstätigkeiten; 

 Vertrauen in die THG-Informationen und -Erklärung der verantwortlichen Seite; 

 Vollständigkeit der THG-Informationen und -Erklärung der verantwortlichen Seite; und 

 Berechtigung der verantwortlichen Seite zur Teilnahme am THG-Programm, sofern zutref-

fend.“ 

A.3.2.2. Risikobeurteilung bedeutet ausgehend von den Anforderungen aus Abschnitt 4.4.1 

von ISO 14064-3: 

„Beurteilung der Quellen und des Ausmaßes an potenziellen Fehlern, Auslassungen und 

Falschangaben in Bezug auf die Validierungs- oder Verifizierungstätigkeiten. Folgende Kate-

gorien potenzieller Fehler, Auslassungen und Falschangaben müssen beurteilt werden: 

a. das inhärente Risiko einer wesentlichen Abweichung; 

b. das Risiko, dass die von der Organisation oder dem THG-Projekt durchgeführten Kontrollen 

eine wesentliche Abweichung nicht vermeiden können oder nicht aufdecken; 

c. das Risiko, dass der Validierer oder Verifizierer eine wesentliche Abweichung, die durch die 

von der Organisation oder dem THG-Projekt durchgeführten Kontrollen nicht behoben 

wurde, nicht entdeckt.“ 

Hinweis 1: Die Risikobeurteilung ist mit dem Risiko verbunden, dass die V/VS zu einer unangemesse-

nen Schlussfolgerung und Meinung kommt. Die V/VS minimiert Risiken durch die Planung und Imple-

mentierung eines Validierungs- und/oder Verifizierungsprozesses, der zu der berechtigten Erwartung 

führt, dass wesentliche Abweichungen erkannt werden. Das Validierungs- und Verifizierungsrisiko 
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sollte auf ein annehmbar geringes Niveau reduziert werden, um den geeigneten Grad an Sicherheit 

wie im Vertrag vereinbart zu erreichen. 

Hinweis 2: Bei der strategischen Analyse wird ermittelt, auf was das Validierungs- und Verifizie-

rungsteam achten muss, während bei der Risikobeurteilung ermittelt wird, wie die gefundenen Prob-

leme zu betrachten sind. 

4 GRUNDSÄTZE 

4.1 Allgemeines 

4.2 Unparteilichkeit 

4.3 Kompetenz 

4.4 Sachbezogener Ansatz zur Entscheidungsfindung 

4.5 Offenheit 

4.6 Vertraulichkeit 

5 ALLGEMEINE ANFORDERUNGEN 

5.1 Rechtsstatus 

A.5.1.1.  Eine staatliche V/VS gilt aufgrund ihres behördlichen Status als juristische Person. 

5.2 Rechts- und Vertragsfragen 

A.5.2.1.  Der rechtlich durchsetzbare Vertrag muss eine Regelung zu Verweisen auf die V/VS 

zu Marketing- und anderen Zwecken enthalten, deren Verwendung die V/VS ihren Auftraggebern im 

Zusammenhang mit THG-Erklärungen gestattet. Wenn für die Verwendung des Validierungs- oder 

Verifizierungszeichens oder eines bestimmten Texts eine Lizenz besteht, dürfen hinsichtlich der vor-

gesehenen Verwendung der validierten oder verifizierten THG-Erklärung keine Unklarheiten beste-

hen. Die vertragliche Regelung muss u. a. sicherstellen, dass Zeichen (das Zeichen der V/VS, das dem 

Auftraggeber in Lizenz überlassen wird, oder das Zeichen eines THG-Programms, bei dem die V/VS 

die Einhaltung der für die Anwendung des Zeichens geltenden Regeln überwacht) oder Verweise auf 

die V/VS nicht in einer solchen Weise auf Produkten oder Produktverpackungen angebracht werden, 

dass dies als Produktzertifizierung ausgelegt werden könnte. 

A.5.2.2.  Der rechtlich durchsetzbare Vertrag muss eine Regelung zu Aussagen enthalten, die 

der validierten oder verifizierten THG-Erklärung entnommen werden und deren Verwendung die 

V/VS ihren Auftraggeber gestattet, einschließlich Bestimmungen zu zeitlicher Befristung und Sprache 

(siehe A.1.2). Der rechtlich durchsetzbare Vertrag muss außerdem Anforderungen hinsichtlich der 
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Verwendung des Zeichens der V/VS enthalten, mit dem die Aussagen des Auftraggebers bestätigt 

werden. 

Hinweis: Die Anforderungen aus A.5.2.1 bezüglich der Verwendung des Zeichens der V/VS auf Produk-

ten gelten auch für A.5.2.2. 

5.3 Führungsstruktur und Verpflichtung der Leitung 

A.5.3.1.  Die V/VS muss sicherstellen, dass sie die Validierungs- oder Verifizierungsprozesse in 

Übereinstimmung mit den Anforderungen aus ISO 14065 ausführt. Darüber hinaus muss die V/VS si-

cherstellen, dass ihre Systeme ausreichenddokumentiert sind, um die konsequente Anwendung 

eventueller spezifischer Validierungs- oder Verifizierungskriterien (siehe A.1.1), die die V/VS anbietet, 

sicherzustellen. 

A.5.3.2.  Die V/VS muss einen Entwicklungsprozess für jedes neue Validierungs- oder Verifizie-

rungskriterium (siehe A.1.1) festlegen, das sie in ihren Tätigkeitsbereich aufnehmen möchte. Dieser 

Entwicklungsprozess muss Ergebnisse mit Bezug auf Folgendes liefern: 

 Ermittlung der wichtigsten Interessengruppen und deren Erwartungen und Anforderungen 

hinsichtlich der Ergebnisse der Validierungs- oder Verifizierungstätigkeiten; 

 Prüfung und Verständnis der jeweiligen, mit den Validierungs- oder Verifizierungskriterien 

verbundenen Anforderungen, falls erforderlich mit Beteiligung des Kriteriumsverantwortli-

chen; 

 Erwägung der strategischen und geschäftlichen Risiken für die V/VS; 

 Ermittlung der Kompetenzanforderungen an Validierer oder Verifizierer, unabhängige Prüfer 

und unterstützendes Personal hinsichtlich der einzelnen Validierungs- oder Verifizierungskri-

terien (siehe A.1.1); 

 Anforderungen an die Validierung oder Verifizierung im Zusammenhang mit bestimmten Va-

lidierungs- oder Verifizierungskriterien (siehe A.1.1); 

 Bestätigung, dass die geplanten Validierungs- oder Verifizierungsvereinbarungen die Anfor-

derungen im Zusammenhang mit den Validierungs- oder Verifizierungskriterien (siehe A.1.1) 

erfüllen werden; und 

 Bestätigung, dass die Validierungs- oder Verifizierungskriterien mit A.1.1 übereinstimmen. 
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5.4 Unparteilichkeit 

5.5 Haftung und Finanzierung 

6 KOMPETENZEN 

6.1 Geschäftsführung und Personal 

A.6.1.1.  Bei der Bestimmung eines Sektors muss die V/VS beachten, dass die Bedeutung des 

Begriffes „Sektor“ je nach Art der Validierung und Verifizierung verschieden sein kann. Bei jeder Vali-

dierung oder Verifizierung bezieht sich der Begriff auf die THG-Erklärung (in Verbindung mit einem 

THG-Projekt oder THG-Inventar) und die Erwartungen der betroffenen Seiten. Dies ermöglicht es 

dem Validierer oder Verifizierer, den Kontext (z. B. Quellen, Senken und Speicher, Industrieanlage 

und -prozesse, Prozesse der Produkt-Lieferkette, Grenzen, Zusätzlichkeit, Verlagerungseffekte usw., 

sofern zutreffend) zu verstehen, in dem die Validierung oder Verifizierung durchgeführt wird. 

6.2 Kompetenzen des Personals 

A.6.2.1.  Die V/VS muss das Personal durch einen kompetenten Gutachter evaluieren lassen. 

A.6.2.2.  Die V/VS muss nachweisen, wie das Personal evaluiert wurde und wie die Erfüllung 

der nachstehenden, jeweils zutreffenden Kompetenzanforderungen festgestellt wurde: 

 Kompetenz in Bezug auf das Management eines Auftrags; 

 allgemeine Validierungskompetenzen gemäß ISO 14065, Abschnitt 6 und ISO 14066 sowie 

spezifische und/oder sektorspezifische Kompetenzen, validierungs- oder projektspezifische 

Validierungskriterien (siehe A 1.1); und 

 allgemeine Verifizierungskompetenzen gemäß ISO 14065, Abschnitt 6 und ISO 14066 sowie 

spezifische und/oder sektorspezifische Kompetenzen oder Verifizierungskriterien (siehe 

A.1.1). 

Hinweis 1: In Fällen, in denen die Verifizierung einer Organisation auch eine Projektverifizierung um-

fasst, müssen die Kompetenzkriterien der V/VS alle oben genannten, relevanten Kompetenzkriterien 

berücksichtigen, einschließlich mit der Projektvalidierung oder -verifizierung verbundener Kompetenz-

kriterien. 

Hinweis 2: Für die Evaluierung des Personals stehen verschiedene Instrumente zur Verfügung. Diese 

können auf verschiedene, geeignete Weise miteinander kombiniert werden. Zu den typischen Instru-

menten gehören: 

 Witnessing einer Verifizierungs- und/oder Validierungstätigkeit, sofern zutreffend; 

 interne Peer-Prüfung der Validierungs- oder Verifizierungsdokumentation; 

 strukturiertes Gespräch zur Überprüfung von Kenntnissen und Fachkompetenz; 



 
 
 
 

IAF MD 6:2023 - Verbindliches IAF-Dokument zur Anwendung von ISO 14065:2013 
Ausgabe 2 | 16. Juni 2023 | Datum der Übersetzung: 28.08.2023 14 von 51 

 Prüfung; 

 Leistungsüberprüfung durch Leitung und/oder anderes Teammitglied; 

 Zertifizierung durch eine akkreditierte Personal-Zertifizierungsstelle, soweit die Zertifizierung 

einen Nachweis der in diesem V/VS-System angegebenen Kompetenzen bietet; 

 Anerkennung als Fachexperte aufgrund von Beiträgen auf Konferenzen oder Veröffentli-

chung von Publikationen (durch Peer-Prüfung bestätigt); und 

 angemessene Nachweise über relevante Erfahrungen. 

Hinweis 3: Anhang A bietet eine Anleitung zur Unterscheidung der drei verschiedenen Kompetenzar-

ten nach ISO 14065, Abschnitt 6 und ISO 14066, Abschnitt 5. 

6.3 Einsatz des Personals 

6.4 Einsatz von unter Vertrag stehenden Validierern oder Verifizierern 

6.5 Aufzeichnungen über das Personal 

6.6 Ausgliederung 

7 KOMMUNIKATION UND AUFZEICHNUNGEN 

7.1 Informationen, die einem Auftraggeber oder einer verantwortlichen Seite zur Verfügung ge-

stellt werden 

7.2 Mitteilung von Verantwortlichkeiten an einen Auftraggeber oder eine verantwortliche Seite 

7.3 Vertraulichkeit 

7.4 Öffentlich zugängliche Informationen 

7.5 Aufzeichnungen 
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8 VALIDIERUNGS- ODER VERIFIZIERUNGSPROZESSE 

Hinweis 1: Aus Einleitung 0.2: „Um das Verständnis und das gleichzeitige Lesen der beiden Normen zu 

erleichtern, werden in Abschnitt 8 sowie in Anhang C dieses verbindlichen Dokuments die relevanten 

Abschnittstitel aus ISO 14065 auf die jeweiligen Abschnittstitel aus ISO 14064-3 bezogen. Die Ab-

schnittstitel aus ISO 14064-3 sind blau hervorgehoben. Ihnen voran steht der entsprechende Abschnitt 

aus ISO 14064-3. Der Prozess der Validierung und der Verifizierung unterscheidet sich von der Auditie-

rung von Managementsystemen. Zudem setzt die Validierung andere Schwerpunkte als die Verifizie-

rung. Anhang C wurde daher als informative Anleitung zu diesem Prozess konzipiert. In Anhang C wer-

den die Abschnittstitel aus ISO 14064-3 verwendet, um die Beziehung zwischen dem Anwendungsleit-

faden und den normativen Verweisen besser zu veranschaulichen. Auch hier werden die Abschnittsti-

tel aufgeführt, jedoch werden Anwendungshinweise nur dort gegeben, wo sie als notwendig erachtet 

wurden.“ 

Hinweis 2: Der Text in diesem Dokument sollte nicht als Auslegung von ISO 14065 oder ISO 14064-3 

betrachtet werden. 

8.1 Allgemeines 

8.2 Vor Eingehen der Verpflichtung 

8.2.1 Unparteilichkeit 

8.2.2 Kompetenz 

8.2.3 Vertrag 

ISO 14064-3, Abschnitt 4.3. Grad an Sicherheit, Wesentlichkeit, Ziele, Kri-

terien und Geltungsbereich der Validierung oder Verifizierung 

4.3.1. Grad an Sicherheit 

4.3.2. Ziele 
4.3.3. Kriterien 

4.3.4. Geltungsbereich 
4.3.5. Wesentlichkeit 

A.8.2.3.1. Die V/VS muss für die Reaktion auf Anfragen nach Validierung und/oder Verifizierung 

über ein dokumentiertes Managementsystem (gemäß Abschnitt 12) verfügen. Die Verfahren der 

V/VS müssen sicherstellen, dass vor Abgabe eines Angebots oder Abschluss eines Vertrags ausrei-

chende Informationen hinsichtlich des Geltungsbereichs, Ziels, der Kriterien sowie des Grads an Si-

cherheit und der Wesentlichkeit der Validierung oder Verifizierung eingeholt werden. Das Angebot 

muss auf der Grundlage der eingeholten Informationen erstellt werden und die zentralen Themen 

der THG-Erklärung, die Ziele der Validierung oder Verifizierung in Übereinstimmung mit den Validie-

rungs- oder Verifizierungskriterien (siehe A.1.1) und den vorgesehenen Nutzer, soweit auf die THG-

Erklärung zutreffend, berücksichtigen. 
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A.8.2.3.2. Bei ihren Erwägungen zur Angebotserstellung für die Validierung oder Verifizierung 

einer THG-Erklärung muss die V/VS die wichtigsten Fragen im Zusammenhang mit der Erstellung ei-

nes Angebots in Betracht ziehen. Dazu gehören: 

 geplanter Grad an Sicherheit, Wesentlichkeit, Kriterien, Ziele und Geltungsbereich; 

 Komplexität der THG-Erklärung; 

 Komplexität des Projekts oder der Organisation und von deren Mess- und Überwachungsver-

fahren; 

 Organisationsumfeld, einschließlich der Struktur der Organisation, die die THG-Erklärung er-

stellt und verwaltet; 

 Bezugsszenario für die Projektvalidierung und -verifizierung, einschließlich Auswahl und 

quantitativer Bestimmung der für das Bezugsszenario infrage kommenden THG-Quellen, -

Senken und -Speicher; 

 ermittelte THG-Quellen, -Senken und -Speicher sowie deren Überwachung für die Verifizie-

rung der Organisation; 

 Prozesse, die in der THG-Erklärung Informationen und Daten liefern; 

 organisatorische Verbindungen und Interaktionen zwischen Interessengruppen, verantwortli-

chen Seiten, dem Auftraggeber und den vorgesehenen Nutzern (Definition siehe ISO 14064-

3); und 

 Anforderungen der Validierungs- oder Verifizierungskriterien (siehe A.1.1). 

A.8.2.3.3. Die für die Ausführung der Validierung oder Verifizierung benötigte Zeit muss von der 

V/VS bestimmt werden. Die veranschlagte Zeit muss ausgehend von der Prüfung der obigen Informa-

tionen begründet und von der V/VS aufgezeichnet werden. Jede Verpflichtung umfasst besondere 

Aspekte, an die der Validierungs- oder Verifizierungsprozess entsprechend angepasst werden muss. 

A.8.2.3.4. In Fällen, in denen sich das Angebot/der Vertrag der V/VS auf ein gruppiertes Projekt 

bezieht, muss die V/VS zusätzlich die Logistik und Planung berücksichtigen, die mit der Validierung 

oder Verifizierung der einzelnen, in der THG-Erklärung zusammengefassten Projekte verbunden sind, 

sowie die Auswirkungen auf die Dauer der Validierung oder Verifizierung. 

A.8.2.3.5. Die V/VS muss bei der Bestimmung der zeitlichen Anforderungen an die Validierung 

oder Verifizierung einer auf ein gruppiertes Projekt bezogenen THG-Erklärung die Informationen in 

Anhang B berücksichtigen. 

A.8.2.3.6. In Fällen, in denen sich das Angebot der Verifizierungsstelle auf eine THG-Erklärung 

bezieht, die auf einem THG-Inventar beruht, welches die Daten und Informationen mehrerer Anlagen 

umfasst, muss die Verifizierungsstelle zusätzlich die Logistik und Planung berücksichtigen, die mit der 

Verifizierung der Daten und dazugehörigen Informationen aus einzelnen Anlagen und zusammenge-

fassten Anlagen verbunden sind, sowie die Auswirkungen auf die Dauer der Verifizierung. 



 
 
 
 

IAF MD 6:2023 - Verbindliches IAF-Dokument zur Anwendung von ISO 14065:2013 
Ausgabe 2 | 16. Juni 2023 | Datum der Übersetzung: 28.08.2023 17 von 51 

A.8.2.3.7. Die V/VS muss bei der Bestimmung der zeitlichen Anforderungen an die Verifizierung 

einer THG-Erklärung, die die Daten und Informationen mehrerer einzelner Anlagen umfasst, die In-

formationen in Anhang B berücksichtigen. 

A.8.2.3.8. Im Vertrag der V/VS (einschließlich eventueller Pläne oder Anhänge) müssen der ge-

plante Grad an Sicherheit, die Wesentlichkeit, Kriterien, Ziele und der Geltungsbereich, einschließlich 

der vereinbarten Validierungs- oder Verifizierungskriterien (siehe A.1.1), sofern zutreffend, angege-

ben werden, sowie die geplante Dauer und der Zeitrahmen der Validierung oder Verifizierung. 

Hinweis: Der Begriff „Vertrag“ hat die gleiche Bedeutung wie der Begriff des Vertrags in ISO 14065, 

Abschnitt 8.2.3. 

8.2.4 Ernennung des Teamleiters 

8.3 Ansatz 

8.3.1 Auswahl des Validierungs- oder Verifizierungsteams 

8.3.2 Kommunikation mit dem Auftraggeber und der verantwortlichen Seite 

8.3.3 Planung 

ISO 14064-3, Abschnitt 4.4. Validierungs- oder Verifizierungsansatz 

4.4.1. Allgemeines 
4.4.2. Validierungs- oder Verifizierungsplan 
4.4.3. Stichprobenplan 

A.8.3.3.1. Die vereinbarten Validierungs- oder Verifizierungskriterien müssen eine der Optionen 

aus A.1.1 enthalten. 

A.8.3.3.2. Die Grundsätze der vereinbarten Validierungs- oder Verifizierungskriterien müssen 

während des Validierungs- oder Verifizierungsprozesses verwendet werden. Die Validierungs- und 

Verifizierungskriterien müssen die Anforderungen gemäß A.1.1 erfüllen. 

A.8.3.3.3. Die für die vereinbarten Validierungs- oder Verifizierungskriterien (siehe A.1.1) gel-

tenden Grundsätze müssen von der V/VS und dem Validierungs- oder Verifizierungsteam für die 

Steuerung des Validierungs- oder Verifizierungsprozesses angewendet werden, einschließlich der 

Evaluation der Feststellungen, Schlussfolgerungen, Meinungen und Entscheidungen hinsichtlich der 

THG-Erklärung. 

A.8.3.3.4. Bei der Projektvalidierung müssen die Ziele der Validierung berücksichtigen, ob von 

dem geplanten Projekt berechtigterweise erwartet werden kann, dass es die behaupteten Reduktio-

nen und/oder Erhöhungen des Entzugs von THG-Emissionen erreicht. 

A.8.3.3.5. Wenn die Verifizierungskriterien ISO 14064-1 mit optionalem THG-Bericht umfassen 

und der Auftraggeber beschließt, einen öffentlichen, verifizierten THG-Bericht zu veröffentlichen, 



 
 
 
 

IAF MD 6:2023 - Verbindliches IAF-Dokument zur Anwendung von ISO 14065:2013 
Ausgabe 2 | 16. Juni 2023 | Datum der Übersetzung: 28.08.2023 18 von 51 

muss die V/VS bestätigen, dass der THG-Bericht die geltenden Anforderungen an THG-Berichte erfüllt 

(siehe ISO 14064-1, Abschnitt 7.2 und 7.3). 

A.8.3.3.6. Wenn die Verifizierungskriterien ISO 14064-1 umfassen, muss die Verifizie-

rungsstelle sicherstellen, dass die Organisation in dem Fall, in dem sie eine THG-Erklärung veröffent-

licht und Konformität mit ISO 14064-1 behauptet, einen in Übereinstimmung mit ISO 14064-1 erstell-

ten THG-Bericht oder eine auf die THG-Erklärung bezogene Verifizierungserklärung eines unabhängi-

gen Dritten öffentlich verfügbar macht. Wenn die THG-Erklärung der Organisation von einer unab-

hängigen Seite verifiziert wurde, muss die Verifizierungserklärung den vorgesehenen Nutzern verfüg-

bar gemacht werden. 

A.8.3.3.7. Wenn die Validierungskriterien ISO 14064-2 umfassen, muss die Prüfung der THG-

Erklärung und der dazugehörigen THG-Projektinformationen die Validierung der Begründung des 

Auftraggebers für die „Auswahl oder Festlegung der Kriterien und Verfahren“ in Bezug auf die Ab-

schnitte 5.3, 5.4, 5.5, 5.6, 5.7, 5.8 und 5.10 von ISO 14064-2 enthalten. 

A.8.3.3.8. Wenn die Validierungskriterien (siehe A.1.1) es dem Projektentwickler oder dem Auf-

traggeber gestatten, Kriterien oder Verfahren auszuwählen oder festzulegen, die sich auf die Bestim-

mung der Bezugsszenarien, THG-Quellen, -Senken und -Speicher, Überwachungsprozesse usw. (eine 

Nennung der Bereiche enthält ISO 14064-2) beziehen, muss die Validierung eine Begutachtung der 

Begründung des Projektteilnehmers oder Auftraggebers für die Auswahl der Kriterien oder Verfahren 

umfassen. 

A.8.3.3.9. Die Erstellung des Validierungs- und Verifizierungsansatzes muss auf den vereinbar-

ten Kriterien, Geltungsbereich, Zielen, Grad an Sicherheit und Wesentlichkeit beruhen und nicht nur 

auf der im Angebot angegebenen Dauer der Validierung oder Verifizierung. Die Dauer der Validierung 

oder Verifizierung muss während des Planungsprozesses falls erforderlich verlängert oder verringert 

werden. Die Teamkompetenzen müssen infolge der Ergebnisse des Planungsprozesses geprüft wer-

den. 

A.8.3.3.10. Die V/VS muss ausreichende Informationen zum Planungsprozess beitragen und bei 

der Einholung der Informationen ein systematisches, interaktives und, falls erforderlich, iteratives 

Verfahren anwenden. 

A.8.3.3.11. Die V/VS muss das Ergebnis des Planungsprozesses mit Blick auf die während des Va-

lidierungs- oder Verifizierungsprozesses gesammelten Nachweise und Informationen prüfen und die 

Pläne entsprechend anpassen. 

A.8.3.3.12. Das Ergebnis der strategischen Analyse muss als Beitrag zu Risikobeurteilung, Stich-

probenplan und Validierungs- oder Verifizierungsplan verwendet werden. 

Hinweis 1: Die Risikobeurteilung berücksichtigt den Grad an Sicherheit, die Wesentlichkeit, Kriterien, 

den Geltungsbereich und das Ziel der Validierung oder Verifizierung; Änderungen an diesen wirken 

sich daher auf die Gründlichkeit und Detailliertheit der Risikobeurteilung aus. 
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Hinweis 2: Die Themen, die bei der Erstellung des Validierungs- oder Verifizierungsplans für eine 

THG-Erklärung, die sich auf ein gruppiertes Projekt bezieht oder mehr als eine Anlage im THG-Inven-

tar umfasst, zu berücksichtigen sind, sind in Anhang B aufgeführt. 

A.8.3.3.13. Die V/VS muss sicherstellen, dass die Zahl der geplanten Personentage geeignet ist, 

um den Stichprobenplan und den Validierungs- oder Verifizierungsplan, die im Ergebnis der strategi-

schen Analyse und der Risikobeurteilung erstellt wurden, zu erfüllen. 

A.8.3.3.14. Die V/VS muss sicherstellen, dass Diskrepanzen zwischen den im Angebot angegebe-

nen und den für die Ausführung der Verpflichtung erforderlichen Personentagen, basierend auf dem 

Ergebnis der strategischen Analyse und der Risikobeurteilung, behoben werden. 

A.8.3.3.15. Die V/VS muss den Validierungs- oder Verifizierungsplan und den Stichprobenplan 

überarbeiten, wenn sie Änderungen ermittelt oder mit dem Auftraggeber vereinbart hat, die sich auf 

die Kriterien, den Geltungsbereich, die Wesentlichkeit, den Grad an Sicherheit oder die Ziele der Vali-

dierung oder Verifizierung beziehen, oder wenn sich Feststellungen ergeben, die sich auf die Schluss-

folgerung der strategischen Analyse und/oder der Risikobeurteilung auswirken. 

A.8.3.3.16. Die bei der Stichprobe zu erhebenden Daten müssen im Rahmen der Validierungs- 

oder Verifizierungsplanung festgelegt werden, nicht ungeplant während der Validierung oder Verifi-

zierung der Daten und Informationen. Der Stichprobenplan muss vor Beginn der Validierung oder Ve-

rifizierung der Daten und Informationen genau ausgearbeitet und dokumentiert werden und muss 

während der Validierung oder Verifizierung bei Bedarf überarbeitet werden. Bei der Erstellung des 

Stichprobenplans muss die Menge der Informationen, Nachweise und Daten bestimmt werden, die 

erforderlich ist, um den vereinbarten Geltungsbereich, Kriterien, Ziele, Grad an Sicherheit und We-

sentlichkeit zu erzielen. 

A.8.3.3.17. Bei der Genehmigung des Validierungs- oder Verifizierungsplans muss der Leiter des 

Validierungs- oder Verifizierungsteams sicherstellen, dass dieser vollständig ist und dass alle Ele-

mente des Plans einen vollständigen, integrierten Validierungs- oder Verifizierungsprozess ermögli-

chen, der mit den vereinbarten Kriterien, Geltungsbereich, Zielen sowie dem Grad an Sicherheit und 

der Wesentlichkeit der Verpflichtung übereinstimmt. 

A.8.3.3.18. Mit Genehmigung des Validierungs- oder Verifizierungsplans muss der Leiter des Vali-

dierungs- oder Verifizierungsteams bestätigen, dass die Dauer der Validierung oder Verifizierung, die 

Teamkompetenzen und die Berufungen der Teammitglieder geeignet sind und den Anforderungen 

der Validierung oder Verifizierung entsprechen. 

A.8.3.3.19. Das Validierungs- und Verifizierungsteam muss sicherstellen, dass der Validierungs- 

oder Verifizierungsplan mit den vertraglich vereinbarten Zielen, Geltungsbereich, Kriterien, Grad an 

Sicherheit und Wesentlichkeit übereinstimmt. Die Validierungs- oder Verifizierungsdokumentation 

muss genehmigte Abweichungen vom Vertrag eindeutig benennen. 

A.8.3.3.20. Zur Erläuterung und Unterstützung von Validierungs- oder Verifizierungsprozessen 

und -systemen kann Anhang C verwendet werden. 



 
 
 
 

IAF MD 6:2023 - Verbindliches IAF-Dokument zur Anwendung von ISO 14065:2013 
Ausgabe 2 | 16. Juni 2023 | Datum der Übersetzung: 28.08.2023 20 von 51 

8.4 Validierung oder Verifizierung 

Abschnitte aus ISO 14064-3: 

4.5. Begutachtung des THG-Informationssystems und seiner Kontrollen 
4.6. Begutachtung von THG-Daten und -Informationen 

4.7. Begutachtung nach Validierungs- oder Verifizierungskriterien 

4.8. Evaluation der THG-Erklärung 

A.8.4.1.  Die Validierung oder Verifizierung muss mit einer kritischen Grundhaltung erfolgen, 

wobei davon ausgegangen wird, dass die vorgelegten Informationen und Daten falsch sein können, 

solange nicht das Gegenteil bewiesen wird, und muss relevante Bedenken von Interessengruppen 

oder vonseiten des Markts sowie die geltenden Validierungs- oder Verifizierungskriterien und dazu-

gehörigen Grundsätze berücksichtigen. 

A.8.4.2.  Die Verifizierungsstelle muss seit der letzten Verifizierung erfolgte Änderungen an 

der Struktur des THG-Projekts oder der Organisation, am THG-Projektplan oder am THG-Inventar 

prüfen. Bei der THG-Projektverifizierung muss die Verifizierungsstelle zusätzlich Folgendes berück-

sichtigen: 

 offene Fragen aus dem Validierungsbericht; 

 Status der Umsetzung des Projekts; und 

 Verlässlichkeit der externen Informationen und Daten, die zur Begründung der THG-Emissi-

onsbestimmung verwendet werden. 

A.8.4.3.  Die Verifizierung der THG-Erklärung eines Projekts umfasst, zusätzlich zur Verifizie-

rung der THG-Erklärung einer Organisation: 

 Prüfung des Validierungsberichts für das Projekt; 

 Verifizierung eventueller Änderungen am THG-Projektplan, einschließlich: 

 der ermittelten THG-Quellen, -Senken und -Speicher; 

 des Bezugsszenarios; 

 der Auswahl und quantitativen Bestimmung der für das Bezugsszena-
rio infrage kommenden THG-Quellen, -Senken und -Speicher; und 

 der Überwachung des THG-Projekts. 

 Verifizierung eventueller Änderungen an der Begründung für die „Auswahl oder Festlegung 

der Kriterien und Verfahren“, auf die unter A.8.3.3.7 und A.8.3.3.8 verwiesen wird, und ihrer 

Umsetzung; und 

 Verifizierung eventueller Änderungen an den organisatorischen Verbindungen und Interakti-

onen zwischen Interessengruppen, verantwortlicher Seite (in einigen THG-Programmen der 

Projektentwickler), dem Auftraggeber und den vorgesehenen Nutzern (Definitionen siehe 

ISO 14064-3). 
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A.8.4.4.  Der Grad der durch die THG-Informationssysteme und -kontrollen gebotenen Risiko-

minimierung muss sich auf den Detailgrad und das Niveau der Validierungs- oder Verifizierungspro-

benahmen auswirken. 

Hinweis: ISO 14064-3 erlegt Organisationen oder Projekten keine formale Anforderung auf, über 

THG-Informationssysteme oder -kontrollen zu verfügen oder mit ihren THG-Informationssystemen o-

der -kontrollen ISO 14064-3, Abschnitt 4.5 zu erfüllen. 

A.8.4.5.  Wenn die Validierungs- oder Verifizierungskriterien (siehe A.1.1) Anforderungen be-

züglich THG-Informationssystemen oder -kontrollen enthalten, muss die Übereinstimmung mit die-

sen Anforderungen validiert oder verifiziert werden. 

A.8.4.6.  In Fällen, in denen in den THG-Daten und -Informationen Fehler, Auslassungen oder 

Falschangaben festgestellt werden, muss das Validierungs- und Verifizierungsteam die Korrektur die-

ser durch den Auftraggeber fordern und die Zahl der Stichproben erhöhen. Können unwesentliche 

Fehler, Auslassungen oder Falschangaben nicht korrigiert werden, muss die V/VS die Validierungs- 

oder Verifizierungserklärung relativieren. Wenn die Erklärung nicht relativiert werden kann, z. B. weil 

Anforderungen an die Wesentlichkeit oder andere Programmanforderungen nicht erfüllt sind, muss 

die V/VS eine negative Validierungs- oder Verifizierungserklärung abgeben. 

Hinweis: Eine Erläuterung zur Relativierung der Validierungs- und Verifizierungserklärung bietet 

ISO 14064-3, A.2.9.2. 

A.8.4.7.  Die Begutachtung der THG-Daten und -Informationen beinhaltet auch die Bestäti-

gung der Funktionsfähigkeit der Software und Hardware, die für die Verarbeitung oder Erzeugung 

der THG-Daten und -Informationen verwendet wird. 

Hinweis: Berücksichtigt werden sollten die Kontrollen solcher Hard- und Software, einschließlich 

Punkte wie Softwarevalidierung, falls zutreffend, Datensicherung, Kalibrierung der Überwachungsge-

räte, Verlässlichkeit externer Daten usw. 

A.8.4.8.  Bei der Ermittlung, ob eine THG-Erklärung mit den Validierungs- oder Verifizierungs-

kriterien übereinstimmt, muss die V/VS die zutreffenden Definitionen in den vereinbarten Validie-

rungs- oder Verifizierungskriterien (siehe A.1.1) berücksichtigen. 

A.8.4.9.  Die Beiträge zur Begutachtung der THG-Erklärung müssen Folgendes umfassen: 

 Vertragsanforderungen bezüglich Geltungsbereich, Kriterien, Zielen, Grad an Sicherheit und 

Wesentlichkeit sowie auf die Validierungs- oder Verifizierungskriterien (siehe A.1.1) bezo-

gene Anforderungen; 

 THG-Erklärung; 

 Ergebnis der strategischen Analyse und Risikobeurteilung; 

 Ergebnis der Begutachtung des THG-Informationssystems und der Kontrollen; 

 Ergebnis der Begutachtung der THG-Daten und -Informationen; und 
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 Ergebnis der Begutachtung nach Validierungs- oder Verifizierungskriterien. 

A.8.4.10. Bei der Evaluation des Risikos wesentlicher Diskrepanzen im Zusammenhang mit der 

THG-Erklärung muss die V/VS Folgendes berücksichtigen: 

 Sicht des vorgesehenen Nutzers; 

 Relevanz und relativer Anteil der verschiedenen THG-Emissionen aller THG-Quellen, -Senken 

und -Speicher; 

 Angemessenheit des THG-Informationssystems und der Kontrollen; 

 Komplexität der Organisation oder des THG-Projektbetriebs; 

 für das THG-Projekt oder die Organisation geltendes Überwachungsverfahren; und 

 relevante Nachweise vorheriger Validierungen oder Verifizierungen, sofern zutreffend. 

A.8.4.11. Das Ergebnis der Begutachtung der THG-Erklärung muss bestätigen, dass: 

 die gesammelten Beweise ausreichend sind, um die THG-Erklärung in Übereinstimmung mit 

Geltungsbereich, Kriterien, Zielen, Wesentlichkeit und Grad an Sicherheit wie im Vertrag ver-

einbart zu validieren oder verifizieren; 

 der ausgeführte Validierungs- und Verifizierungsprozess den vereinbarten Grad an Sicherheit 

geliefert hat; 

 die Stichproben und ihre Ergebnisse die Schlussfolgerung bestätigen oder nicht bestätigen, 

dass die THG-Erklärung keine wesentlichen Diskrepanzen aufweist; 

 die THG-Erklärung ausgehend von den Nachweisen und Feststellungen des Validierungs- oder 

Verifizierungsprozesses und dem vereinbarten Geltungsbereich, Ziel, Kriterien, Wesentlich-

keit und Grad an Sicherheit keine wesentlichen Diskrepanzen aufweist. Sind die Nachweise 

und Feststellungen nicht ausreichend, um zu dieser Schlussfolgerung zu gelangen, dann: 

 muss der Grad an Sicherheit und/oder Wesentlichkeit der Verpflichtung geän-
dert werden; 

oder 

 können folgende Arten von Meinungen gebildet werden: 

o negativ; 

o eingeschränkt; 

o Verweigerung des Bestätigungsvermerks. 

Hinweis 1: Unterstützung bei der Formulierung einer eingeschränkten oder 

negativen Validierungs- oder Verifizierungserklärung bieten ISO 14064-3, 

A.2.9.2 und A.2.9.3. 
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Hinweis 2: Eingeschränkte oder negative Validierungs- oder Verifizierungser-

klärungen sollten nicht mit den Begriffen in Zusammenhang mit dem einge-

schränkten oder angemessenen Grad an Sicherheit verwechselt werden; siehe 

ISO 14064-3, A.2.3.2. 

A.8.4.12. Das Validierungs- oder Verifizierungsteam muss der V/VS Nachweise und Feststellun-

gen übermitteln, die ihre Empfehlungen hinsichtlich der THG-Erklärung (die geplante Erklärung der 

V/VS) begründen und stützen. Die Nachweise und Feststellungen müssen sich auf den vereinbarten 

Validierungs- oder Verifizierungsplan und Stichprobenplan beziehen und ausreichend sein, um der 

V/VS die Durchführung einer effektiven, unabhängigen Prüfung (siehe ISO 14065, Abschnitt 8.5) zu 

ermöglichen. 

A.8.4.14. Das Validierungs- oder Verifizierungsteam muss sicherstellen, dass dem Auftraggeber 

über alle wesentlichen Diskrepanzen Bericht erstattet wird, einschließlich einer Erklärung ihrer po-

tenziellen Auswirkungen auf die Validierungs- oder Verifizierungserklärung. 

8.5 Prüfung und Ausstellung der Validierungs- oder Verifizierungserklärung 

ISO 14064-3, Abschnitt 4.9, Validierungs- und Verifizierungserklärung 

A.8.5.1.  Beim Verfassen der Schlussfolgerung (ISO 14065, Abschnitt 8.5) muss der unabhän-

gige Prüfer die Nachweise berücksichtigen, die sich aus Folgenden ergeben: 

 ob der Validierungs- oder Verifizierungsplan, Stichprobenplan und Validierungs- oder Verifi-

zierungsprozess und dessen Schlussfolgerungen und Meinungen hinsichtlich Grad an Sicher-

heit, Wesentlichkeit, Kriterien, Zielen und Geltungsbereich mit dem Vertrag übereinstimmen; 

 den Feststellungen der strategischen Analyse und Risikobeurteilung; 

 ob der Entwurf des Validierungs- und Verifizierungsprozesses und dessen Schlussfolgerungen 

und Meinungen mit den Anforderungen des Vertrags übereinstimmen; 

 den Änderungen am Validierungs- oder Verifizierungsplan oder Stichprobenplan; 

 der Schlussfolgerung zu THG-Daten und -Informationen; und 

 der Empfehlung hinsichtlich der THG-Erklärung. 

A.8.5.2.  Der unabhängige Prüfer muss feststellen, ob die Validierungs- oder Verifizierungser-

klärung mit den Feststellungen der Validierungs- oder Verifizierungstätigkeiten übereinstimmt, ob 

ihre Schlussfolgerungen und Meinungen mit den Feststellungen der Validierung oder Verifizierung 

übereinstimmen und ob keine wesentlichen Punkte ausgelassen wurden. 
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A.8.5.3.  Der unabhängige Prüfer muss feststellen, ob die Validierungs- oder Verifizierungser-

klärung die Anforderungen an Validierungs- oder Verifizierungserklärungen erfüllt, die in den Validie-

rungs- oder Verifizierungskriterien (siehe A.1.1) festgelegt sind. Wenn die Validierungs- oder Verifi-

zierungskriterien keine Anforderungen an Validierungs- oder Verifizierungserklärungen enthalten, 

muss die Validierungs- oder Verifizierungserklärung ISO 14064-3, Abschnitt 4.9 erfüllen. 

A.8.5.4.  Eine unter einer Akkreditierung erstellte Validierungs- und/oder Verifizierungserklä-

rung mit Bezug auf eine THG-Erklärung, die keine quantitativ bestimmten THG-Emissionsdaten einer 

Organisation oder eines THG-Projekts enthält, darf nur ausgestellt werden, wenn: 

 eine rechtsgültige Vereinbarung zwischen der V/VS und dem Auftraggeber darüber besteht, 

dass jeder neue THG-Bericht, THG-Projektplan oder jede neue THG-Erklärung, die der Auf-

traggeber nach der ersten Validierungs- oder Verifizierungserklärung veröffentlicht, validiert 

oder verifiziert wird; 

 bei Organisationen ein (interner), mit ISO 14064-1, Abschnitt 7.3 konformer THG-Verifizie-

rungsbericht Teil des Geltungsbereichs der Verifizierung ist; 

 ISO 14064-1 oder ISO 14064-2 Teil der Validierungs- oder Verifizierungskriterien ist und die 

Anforderungen nicht verringert werden; und 

 in der Validierungs- oder Verifizierungserklärung eindeutig angegeben ist, was validiert oder 

verifiziert wurde, und keine mit Managementsystem-Zertifikaten oder Konformitätserklärun-

gen verbundenen Begriffe verwendet werden. 

A.8.5.5.  Die Validierungs- oder Verifizierungserklärung muss: 

 mit ISO 14064-3, Abschnitt 4.9 übereinstimmen, außer in Fällen, in denen gesetzliche Vorga-

ben diese Bestimmung außer Kraft setzen; 

 mit dem Ergebnis der Prüfung der V/VS übereinstimmen; und 

 eine Validierungs- oder Verifizierungsmeinung und Schlussfolgerung enthalten, die die we-

sentlichen Abweichungen aufzeigt, die nach Abschluss der Validierung oder Verifizierung be-

stehen bleiben, und der verantwortlichen Seite bereitgestellt werden. 

A.8.5.6.  Der Grad an Sicherheit bei nichtregulierten Märkten kann variieren, weshalb einige 

Daten oder Informationen zu einem angemessenen Grad an Sicherheit und einige zu einem einge-

schränkten Grad an Sicherheit gesichert sind. In diesem Fall muss die Validierungs- oder Verifizie-

rungserklärung den zutreffenden Grad an Sicherheit zu jeder Schlussfolgerung angeben und erläu-

tern, wie jede Schlussfolgerung die abschließende Meinung beeinflusst. 
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8.6 Aufzeichnungen 

8.7 Nach der Validierung oder Verifizierung aufgedeckte Tatsachen 

9 EINSPRÜCHE 

10 BESCHWERDEN 

11 BESONDERE VALIDIERUNGEN ODER VERIFIZIERUNGEN 

12 MANAGEMENTSYSTEM 

A.12.1.  Das Managementsystem muss ausreichend dokumentiert sein, um die konsequente 

Anwendung dieser Normen und der relevanten operativen Anforderungen zu gewährleisten. 

 

Ende des verbindlichen Dokuments des IAF zur Anwendung der Norm ISO 14065: 2013. 
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Literaturhinweise 

ISO 14064-1:2006 Treibhausgase: Spezifikation mit Anleitung zur quantitativen Bestimmung und Be-

richterstattung von Treibhausgasemissionen und Entzug von Treibhausgasen auf Organisationsebene 

ISO 14064-2:2006 Treibhausgase: Spezifikation mit Anleitung zur quantitativen Bestimmung, Über-

wachung und Berichterstattung von Reduktionen der Treibhausgasemissionen oder Steigerungen des 

Entzugs von Treibhausgasen auf Projektebene 

VCS 2007 – Voluntary Carbon Standard: Specification for the project-level quantification, monitoring 

and reporting as well as validation and verification of greenhouse gas emission reductions or remov-

als. Veröffentlicht von VCS Org am 19. November 2007, verfügbar unter www.v-c-s.org 

ISO/IEC 17030:2003 Konformitätsbewertung - Allgemeine Anforderungen an Konformitätszeichen 

einer dritten Seite. 

  

http://www.v-c-s.org/
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Anhang A: Kompetenzkriterien für Validierung und Verifizierung von Projek-

ten oder Organisationen (zu Informationszwecken) 

Allgemeine Kompetenzkriterien 

Dieser Anhang bietet eine Anleitung zur Unterscheidung der drei verschiedenen Kompetenzarten 

nach ISO 14065, Abschnitt 6 und ISO 14066, Abschnitt 5. 

Bezieht sich auf: 

 Projektvalidierung 

 Projektverifizierung 

 Verifizierung von Organisationen 

ISO 14065 

Kompetenzbe-

zogener Ab-

schnittstitel 

 

 
Kompetenzkriterium 

 Projektvalidierung Projektverifizierung Verifizierung von Organisationen 

Bezieht sich auf Kenntnisse 

 
Ein Validierer sollte über die 

entsprechenden THG-Pro-

grammkenntnisse verfügen, 

darunter: 

a) Berechtigungsanforde-

rungen (Hinweis: diese 

umfassen auch rechtliche 

Anforderungen); 

b) Umsetzung in verschiedenen 

Rechtssystemen, sofern zu-

treffend; 

c) zulässige Projektgrenzen und 

Projekte einschließlich Bran-

chen und Technologieberei-

chen; 

d) mit geografischen Standorten 

verbundene Einschränkun-

gen; 

e) Validierungsanforderun-

gen und -richtlinien; und 

f) Geltungsbereich (Hinweise zum 
Geltungsbereich siehe 
ISO 14064-3 
A.2.3.7) der berichtspflich-

tigen THG-Emissionen. 

Kenntnisse 

 
Ein Verifizierer sollte über 

die entsprechenden THG-

Programmkenntnisse verfü-

gen, darunter: 

a) Berechtigungsanforde-

rungen (Hinweis: diese 

umfassen auch rechtliche 

Anforderungen); 

b) zulässige Prozesse, 

Branchen und Techno-

logiebereiche; 

c) zulässige THG-Quellen, -

Senken und -Reduktionen; 
d) geografische Grenzen; 

e) Folgen von Änderungen an 

den THG-Programmanforde-

rungen bei Anwendung in ver-

schiedenen Wirtschaftssyste-

men; und 

f) Anforderungen und Richtli-

nien für die Projektverifizie-

rung und programmspezifi-

sche Verifizierung. 

Kenntnisse 

 
Ein Verifizierer sollte über 

die entsprechenden THG-

Programmkenntnisse verfü-

gen, darunter: 

a) Berechtigungsanforde-

rungen (Hinweis: diese 

umfassen auch rechtliche 

Anforderungen); 

b) zulässige Prozesse, 

Branchen und Techno-

logiebereiche; 

c) zulässige THG-Quellen, -

Senken und -Reduktionen; 

d) geografische Grenzen, Um-

fang der berichtspflichti-

gen THG-Emissionen; 

e) Folgen von Änderungen an 

den THG-Programmanforde-

rungen bei Anwendung in ver-

schiedenen Wirtschaftssyste-

men; und 

f) Anforderungen für die Veri-

fizierung von Organisatio-

nen und programmspezifi-

sche Verifizierung 

Abschnitt 6.3.2 

Kenntnisse von 
Validierungs- oder 
Verifizie-
rungsteams – 
THG-Programm-
kenntnisse und -
fertigkeiten 
 

 

 

 

 

 

 

ISO 14065 

Kompetenzbe-

zogener Ab-

schnittstitel 

 

 
Kompetenzkriterium 



 
 
 
 

IAF MD 6:2023 - Verbindliches IAF-Dokument zur Anwendung von ISO 14065:2013 
Ausgabe 2 | 16. Juni 2023 | Datum der Übersetzung: 28.08.2023 28 von 51 

 Projektvalidierung Projektverifizierung Verifizierung von Organisationen 

  

 
Fertigkeiten 

 
Ein Validierer sollte über die 

entsprechenden, auf THG-

Programme bezogenen Fertig-

keiten verfügen, darunter: 

 
a) Verständnis der Anforde-

rungen des THG-Pro-

gramms; 

b) Verständnis des Validierungs-

prozesses, insbesondere pro-

jektbezogener Fragen, u a.: 

 Verlagerungseffekte; 

 Zusätzlichkeit; 

 Baseline-Bestimmung; 
und 

 Überwachung 

und Berichtsle-

gung. 

Hinweis: aus ISO 14064-

3 

c) effektive Kommunikation in 

den jeweiligen Sprachen zu 

validierungsbezogenen 

Themen, darunter in der 

Regel: 

 Fähigkeit, den Vali-

dierungsprozess zu 

erklären; 

 Fähigkeit, Ge-

sprächspartner so 

zu befragen, dass 

sie verstehen, wel-

che Antworten er-

wartet werden; 

 Fähigkeit, Feststel-

lungen des Validie-

rungsprozesses und 

ihre Folgen zu erklä-

ren; 

 Fähigkeit, die Bedeu-

tung der Feststellun-

gen zu erklären; 

 Fähigkeit, 
ausgehend von der 

Analyse der Feststel-

lungen der Validie-

rungstätigkeiten eine 

Validierungserklärung 

zu verfassen, ein-

schließlich Verständnis 

der in Validierungser-

klärungen verwende-

ten Begriffe und ange-

messenen Sprache. 

 

 
Fertigkeiten 

 
Ein Verifizierer sollte über die ent-

sprechenden, auf THG-Programme 

bezogenen Fertigkeiten verfügen, 

darunter: 

 
a) Verständnis der Anforde-

rungen des THG-Pro-

gramms; 

b) Verständnis des Verifizie-

rungsprozesses, insbesondere 

projektbezogener Fragen, 

u a.: 

 Verlagerungseffekte; 

 Zusätzlichkeit; 

 Baseline-Bestimmung; und 

 Überwachung 

und Berichtsle-

gung. 

c) Verständnis des Verifizie-

rungsprozesses, insbesondere 

projektbezogener Fragen, 

u a.: 
 Überwachung; und 
 Berichtslegung. 

d) effektive Kommunikation in 

den jeweiligen Sprachen zu 

verifizierungsbezogenen The-

men, darunter in der Regel: 

 Fähigkeit, den Verifi-

zierungsprozess zu er-

klären; 

 Fähigkeit, Gesprächs-

partner so zu befragen, 

dass sie verstehen, wel-

che Antworten erwartet 

werden; 

 Fähigkeit, Feststellun-

gen des Verifizie-

rungsprozesses und 

ihre Folgen zu erklä-

ren; 

 Fähigkeit, die Bedeutung 

der Feststellungen zu er-

klären; 

 Fähigkeit, ausgehend von 
der Analyse der Feststellun-
gen der Verifizierungstätig-
keiten eine Verifizierungs-
erklärung zu verfassen, ein-
schließlich Verständnis der 
in Verifizierungserklärun-
gen verwendeten Begriffe 
und angemessenen Spra-
che. 

sowie Richtlinien. 

 
Fertigkeiten 

 
Ein Verifizierer sollte über die ent-

sprechenden, auf THG-Programme 

bezogenen Fertigkeiten verfügen, 

darunter: 

 
a) Verständnis der Anforde-

rungen des THG-Pro-

gramms; 

b) Verständnis des Verifizie-

rungsprozesses, insbesondere 

projektbezogener Fragen, 

u a.: 

 Verlagerungseffekte; 

 Zusätzlichkeit; 

 Baseline-Bestimmung; und 

 Überwachung 

und Berichtsle-

gung. 

c) Verständnis des Verifizie-

rungsprozesses, insbesondere 

auf juristische Personen bezo-

gener Fragen, u a.: 
 Überwachung; und 
 Berichtslegung. 

d) effektive Kommunikation in 

den jeweiligen Sprachen zu ve-

rifizierungsbezogenen Themen, 

darunter in der Regel: 

 Fähigkeit, den Verifi-

zierungsprozess zu er-

klären; 

 Fähigkeit, Gesprächs-

partner so zu befragen, 

dass sie verstehen, wel-

che Antworten erwartet 

werden; 

 Fähigkeit, Feststellun-

gen des Verifizie-

rungsprozesses und 

ihre Folgen zu erklä-

ren; 

 Fähigkeit, die Bedeutung 

der Feststellungen zu er-

klären; 

 Fähigkeit, ausgehend von 
der Analyse der Feststellun-
gen der Verifizierungstätig-
keiten eine Verifizierungs-
erklärung zu verfassen, ein-
schließlich Verständnis der 
in Verifizierungserklärun-
gen verwendeten Begriffe 
und angemessenen Spra-
che. 

Abschnitt 6.3.3 Kenntnisse 

 

Kenntnisse 

 

Kenntnisse 
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Fachkenntnisse 
des Validierungs- 
oder Verifizie-
rungsteams 

Ein Validierer sollte über Fach-

kenntnisse verfügen, darunter: 

 
a) Treibhausgase, Treibhaus-

potenziale, Aktivitätsda-

ten und Emissionsfakto-

ren; und 

b) Anwendung des Folgenden 

auf Projektebene: 

 relevante THG-Quel-

len, -Senken und -

Speicher; 

 Quantifizierungs-

methoden ein-

schließlich quanti-

tativer Bestim-

mung von Emissi-

onsfaktoren; 

 Überwachungsmethoden; 

und 

 wichtige Faktoren, die 

die THG-Emissionsre-

duktion beeinflussen. 

Ein Verifizierer sollte über Fachkennt-

nisse mit Bezug auf die Projektverifi-

zierung verfügen, darunter: 

 
a) Treibhausgase, Treibhaus-

potenziale, Aktivitätsda-

ten und Emissionsfakto-

ren; 

b) relevante THG-Quellen, -

Senken und -Speicher; 

c) Quantifizierungsmethoden 

(u. a. direkte Messung mit 

Sonden, Berechnungen an-

hand der Baseline- oder In-

put-Daten, Verwendung von 

Umrechnungsfaktoren, stöch-

iometrische Berechnungen, 

Schätzmethoden und die 

Konservativität dieser An-

sätze); 

d) Überwachungsmethoden 

(u. a. richtige Montage und 

Verwendung der Geräte, Ka-

librierverfahren und Folgen 

für die Datenqualität, Über-

prüfung der Überwachungs-

geräte, Genauigkeit, Unsi-

cherheit, Auslegung von mit 

Software erstellten THG-Er-

klärungen); und 
e) wichtige Faktoren, die 

Ein Verifizierer sollte über Fach-

kenntnisse mit Bezug auf die Verifi-

zierung von Organisationen verfü-

gen, darunter: 

 
a) Treibhausgase, Treibhauspo-

tenziale, Aktivitätsdaten und 

Emissionsfaktoren; und 

b) Anwendung des Folgenden 

auf Organisationsebene: 

 relevante THG-Quel-

len, -Senken und -

Speicher; 
 Wesentlichkeit; 
 Quantifizierungsmetho-

den (u. a. direkte Mes-

sung mit Sonden, Be-

rechnungen anhand der 

Baseline- oder Input-Da-

ten, Verwendung von 

Umrechnungsfaktoren, 

stöchiometrische Be-

rechnungen, Schätzme-

thoden und die Konser-

vativität dieser Ansätze); 

und 

 Überwachungsmetho-

den (u. a. 

ISO 14065 

Kompetenzbe-

zogener Ab-

schnittstitel 

 

 
Kompetenzkriterium 

 
Projektvalidierung Projektverifizierung Verifizierung von Organisationen 

  THG-Emissionsreduktionen 

beeinflussen. 

richtige Montage und 

Verwendung der Geräte, 

Kalibrierverfahren und 

Folgen für die Daten-

qualität, Überprüfung 

der Überwachungsge-

räte, Genauigkeit, Unsi-

cherheit, Auslegung von 

mit Software erstellten 

THG-Erklärungen). 

Fertigkeiten Fertigkeiten Fertigkeiten 

Ein Validierer sollte über techni-

sche Fertigkeiten verfügen, darun-

ter: 

Ein Verifizierer sollte über techni-

sche Fertigkeiten mit Bezug auf die 

Verifizierung von Projekten verfü-

gen, darunter: 

Ein Verifizierer sollte über techni-

sche Fertigkeiten mit Bezug auf die 

Verifizierung von Organisationen 

verfügen, darunter: 
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a) Ermittlung der Quellen 

für Verlagerungsef-

fekte bezüglich einer 

bestimmten Projektart; 

b) Ermittlung von Projekt-Ba-

selines und THG-Quellen, -

Senken und -Speichern in 

Verbindung mit der Baseline 

einer bestimmten Projek-

tart; 

c) Ermittlung der THG-

Quellen, -Senken und -

Speicher für eine be-

stimmte Projektart; 

d) Begutachtung der Vollstän-

digkeit der THG-Erklärung; 

e) Begutachtung der Kon-

servativität der THG-Er-

klärung; 

f) Begutachtung, ob die THG-

Erklärung die THG-Pro-

grammanforderungen er-

füllt; 

g) Bestimmung, was in der 

THG-Erklärung wichtig ist 

und was geprüft werden 

muss (risikobasierte 

Stichproben); 

h) Erkennen von Situationen, 

die die Wesentlichkeit der 

THG-Erklärung beeinträchti-

gen können, 

a) Ermittlung der Quellen 

für Verlagerungsef-

fekte bezüglich eines 

bestimmten Projekts; 

b) Ermittlung von Projekt-Base-

lines und THG-Quellen, -Sen-

ken und -Speicher in Verbin-

dung mit der Baseline eines 

bestimmten Projekts; 

c) Ermittlung der THG-

Quellen, -Senken und -

Speicher für ein be-

stimmtes Projekt; 

d) Begutachtung der Vollstän-

digkeit der THG-Erklärung; 

e) Begutachtung der Kon-

servativität der THG-Er-

klärung; 

f) Begutachtung, ob die THG-

Erklärung die THG-Pro-

grammanforderungen er-

füllt; 

g) Bestimmung, was in der THG-

Erklärung wichtig ist und was 

geprüft werden muss (risiko-

basierte Stichproben); 

h) Erkennen von Situationen, die 

die Wesentlichkeit der THG-

Erklärung beeinträchtigen 

können, einschließlich typi-

scher und atypischer Betriebs-

bedingungen; 

i) Verständnis von Verträgen und 

a) Ermittlung der THG-Quel-

len, -Senken und -Speicher 

auf der Grundlage von Pro-

zessdiagrammen, Landnut-

zungsplänen oder anderen 

Datenquellen; 

b) Ermittlung der THG-Quel-

len, -Senken und -Speicher 

auf der Grundlage von Or-

ganisationsdaten; 

c) Begutachtung der Vollstän-

digkeit der THG-Erklärung; 

d) Begutachtung der Kon-

servativität der THG-Er-

klärung; 

e) Begutachtung, ob die THG-

Erklärung die THG-Pro-

grammanforderungen er-

füllt; 

f) Bestimmung, was in der THG-

Erklärung wichtig ist und was 

geprüft werden muss (risiko-

basierte Stichproben); und 

g) Verständnis von Verträgen 

und anderen Vereinbarungen 

(einschließlich finanzieller 

Art) zwischen den Seiten für 

den richtigen Umgang mit po-

tenziellen Konflikten auf-

grund von Projektgrenzen o-

der anderen Fragen, die zu 

ISO 14065 

Kompetenzbe-

zogener Ab-

schnittstitel 

 

 
Kompetenzkriterium 

 Projektvalidierung Projektverifizierung Verifizierung von Organisationen 

 einschließlich typischer 

und atypischer Be-

triebsbedingungen; 

i) Verständnis von Verträgen 

und anderen Vereinbarun-

gen (einschließlich finanzi-

eller Art) zwischen den an 

der Validierung beteiligten 

Seiten für den richtigen 

Umgang mit potenziellen 

Konflikten aufgrund von 

Projektgrenzen oder ande-

ren Fragen, die zu Doppel-

zählungen/Beschwerden 

hinsichtlich der Verantwor-

tung führen könnten; und 

j) Hinsichtlich ISO 14064-2: zu-

sätzliche Begutachtung der 

von dem Projektentwickler 

verwendeten Kriterien (ge-

mäß Anforderung aus 

ISO 14064-2), mit dem Ziel: 

anderen Vereinbarungen 

(einschließlich finanzieller 

Art) zwischen den Seiten für 

den richtigen Umgang mit po-

tenziellen Konflikten auf-

grund von Projektgrenzen o-

der anderen Fragen, die zu 

Doppelzählungen/Beschwer-

den hinsichtlich der Verant-

wortung führen könnten; und 

j) Hinsichtlich ISO 14064-2: zu-

sätzliche Begutachtung der 

von dem Projektentwickler 

verwendeten Kriterien, mit 

dem Ziel: 

 nachzuweisen, dass die 

THG-Projekttätigkeiten 

zusätzlich zu den Tätigkei-

ten des Bezugsszenarios 

erfolgen; und 

 Konformität mit den 

Doppelzählungen/Beschwer-

den hinsichtlich der Verant-

wortung führen könnten. 
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 das Bezugsszenario, 

einschließlich der zu-

grunde liegenden An-

nahmen, auszuwählen, 

zu begründen und 

quantitativ zu bestim-

men; 

 die Konservativität des 

Bezugsszenarios zu be-

stimmen; 

 die Grenzen des Be-

zugsszenarios und des 

THG-Projekts zu defi-

nieren; 

 Gleichwertigkeit zwi-

schen der Art und dem 

Niveau der Tätigkeiten, 

Waren oder Dienstleis-

tungen des Bezugsszena-

rios und des THG-Pro-

jekts nachzuweisen; 

 nachzuweisen, dass die 

THG-Projekttätigkeiten 

zusätzlich zu den Tätigkei-

ten des Bezugsszenarios 

erfolgen; 

 Konformität mit den 

THG-Programmanforde-

rungen wie z. B. Verlage-

rungseffekten und Dauer-

haftigkeit nachzuweisen, 

falls angemessen; und 

THG-Programmanforde-

rungen wie z. B. Verlage-

rungseffekten und Dauer-

haftigkeit nachzuweisen, 

falls angemessen. 

k) Hinsichtlich geltender 
THG-Programme: Be-

gutachtung der: 

 Projekttätigkeiten, die zu-

sätzlich zu den Tätigkeiten 

des Bezugsszenarios erfol-

gen; und 

 Verlagerungs-

effekte und 

Dauerhaf-

tigkeit. 

ISO 14065 

Kompetenzbe-

zogener Ab-

schnittstitel 

 
 

Kompetenzkriterium 

 Projektvalidierung Projektverifizierung Verifizierung von Organisationen 
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Überwachungsmetho-

den des Projekts kritisch 

und unter Berücksichti-

gung der Bedenken der 

jeweiligen Interessen-

gruppen zu beurteilen. 

k) Hinsichtlich geltender 

THG-Programme: Begut-

achtung von: 

 Bezugsszenario des 

Projekts, einschließlich 

der zugrunde liegen-

den Annahmen; 

 Konservativität des Be-

zugsszenarios; 

 Grenzen des Bezugssze-

narios und des THG-Pro-

jekts; 

 Gleichwertigkeit zwi-

schen der Art und dem 

Niveau der Tätigkeiten, 

Waren oder Dienstleis-

tungen des Bezugsszena-

rios und des THG-Pro-

jekts; 

 THG-Projekttätigkeiten, 

die zusätzlich zu den Tä-

tigkeiten des Bezugssze-

narios erfolgen; 

 Verlagerungseffek-

ten und Dauerhaf-

tigkeit; und 

 Bezugsszenarien und 

Überwachungsmethoden 

des Projekts unter Be-

rücksichtigung der Be-

denken der jeweiligen In-

teressengruppen. 

  

Abschnitt 6.3.4 

Fachwissen des 

Validierungs- o-

der Verifizie-

rungsteams 

über die Audi-

tierung von Da-

ten und Infor-

mationen 

Hinweis: Bei der Validierung müs-

sen Informationen, Annahmen 

und Erklärungen hinsichtlich Rele-

vanz, Vollständigkeit, Konsistenz, 

Genauigkeit, Transparenz und 

Konservativität begutachtet wer-

den, bevor die Daten begutachtet 

werden. 

Hinweis: Bei der Verifizierung liegt 

der Schwerpunkt zumeist auf den 

Daten; trotzdem müssen die Da-

ten und Informationen hinsichtlich 

Relevanz, Vollständigkeit, Konsis-

tenz, Genauigkeit, Transparenz 

und Konservativität begutachtet 

werden. 

Hinweis: Bei der Verifizierung liegt 

der Schwerpunkt zumeist auf den 

Daten; trotzdem müssen die Daten 

und Informationen hinsichtlich Re-

levanz, Vollständigkeit, Konsistenz, 

Genauigkeit, Transparenz und 

Konservativität begutachtet wer-

den. 

ISO 14065 

Kompetenzbe-

zogener Ab-

schnittstitel 

 
 

Kompetenzkriterium 

 Projektvalidierung Projektverifizierung Verifizierung von Organisationen 

 Kenntnisse Kenntnisse Kenntnisse 

Ein Validierer sollte über Kennt-

nisse über das Auditieren von Da-

ten und Informationen verfügen, 
einschließlich Kenntnisse der: 

Ein Verifizierer sollte über Kenntnisse 

über das Auditieren von Daten und In-

formationen verfügen, einschließlich 

Ein Verifizierer sollte über Kenntnisse 

über das Auditieren von Daten und 
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Kenntnisse der: Informationen verfügen, einschließ-

lich Kenntnisse der: 

 
a) Methoden für das Daten- 

und Informationsaudit; 

b) Methoden der Ri-

sikobeurteilung; 

c) THG-Informations-

systeme; und 
d) interne Kontrollsysteme. 

a) Methoden für das Daten- 

und Informationsaudit; 

b) Methoden der Risikobeurtei-

lung, soweit auf die Datenveri-

fizierung und Stichproben von 

Informationen zutreffend; 

c) Probenahmetechniken für 

Daten und Informationen; 

und 
d) THG-Informationssysteme. 

a) Methoden für das Daten- 

und Informationsaudit; 

b) Methoden der Risikobeur-

teilung, soweit auf die Da-

tenverifizierung und Stich-

proben von Informationen 

zutreffend; 

c) Probenahmetechniken für 

Daten und Informationen; 

und 

d) THG-Informations-

systeme. 

Fertigkeiten Fertigkeiten Fertigkeiten 

Ein Validierer sollte über Fertigkei-

ten mit Bezug auf Daten- und In-

formationsaudits verfügen, ein-

schließlich der Fertigkeiten für 

die/das: 

Ein Verifizierer sollte über Fertigkeiten 

mit Bezug auf Daten- und Informati-

onsaudits verfügen, einschließlich der 

Fertigkeiten für die/das: 

Ein Verifizierer sollte über Fertigkei-

ten mit Bezug auf Daten- und Infor-

mationsaudits verfügen,  einschließ-

lich der Fertigkeiten für die/das: 

a) Bestimmung, was wichtig 

ist (Daten und Informatio-

nen) und geprüft werden 

sollte (strategische Ana-

lyse); 

b) Ermittlung und Festle-

gung, wie wichtige Fra-

gen zu prüfen sind (Beur-

teilung der Risiken); 

c) Erstellung eines Stich-

probenplans für Daten 

und Informationen auf 

der Grundlage der stra-

tegischen Analyse und 

der Risikobeurteilung; 

d) Ausarbeitung des Stichpro-

benplans für Daten und In-

formationen auf der Grund-

lage der Feststellungen der 

Validierungstätigkeiten; 

e) Ausführung des Stichpro-

benplans für Daten und 

Informationen; ein-

schließlich: 

 Verwenden von Audit-

prozessen zur Ermitt-

lung von Informatio-

nen, Aussagen und 

a) Ermittlung der anfänglichen 

Wirksamkeit des Kontrollsys-

tems als Beitrag zur strategi-

schen Analyse und Risikobe-

urteilung; 

b) Bestimmung, welche Daten 

und Informationen wichtig 

sind und geprüft werden 

sollten (strategische Ana-

lyse); 

c) Ermittlung und Festlegung, 

wie wichtige Fragen zu prü-

fen sind (Beurteilung der Ri-

siken); 

d) Erstellung eines Stichproben-

plans für Daten und Informati-

onen auf der Grundlage der 

strategischen Analyse und der 

Risikobeurteilung; 

e) Überarbeitung des Stichpro-

benplans für Daten und Infor-

mationen auf der Grundlage 

der Feststellungen der Verifi-

zierungstätigkeiten; 

f) Ausführung des Stichproben-

plans für Daten und Informati-

onen; einschließlich: 

 Verwalten komplexer 

a) Ermittlung der anfänglichen 

Wirksamkeit des Kontrollsys-

tems als Beitrag zur strategi-

schen Analyse und Risikobe-

urteilung; 

b) Bestimmung, welche Daten 

und Informationen wichtig 

sind und geprüft werden 

sollten (strategische Ana-

lyse); 

c) Ermittlung und Festlegung, 

wie wichtige Fragen zu prü-

fen sind (Beurteilung der Ri-

siken); 

d) Erstellung eines Stichproben-

plans für Daten und Informa-

tionen auf der Grundlage der 

strategischen Analyse und 

der Risikobeurteilung; 

e) Überarbeitung des Stichpro-

benplans für Daten und Infor-

mationen auf der Grundlage 

der Feststellungen der Verifi-

zierungstätigkeiten; 

f) Ausführung des Stichproben-

plans für Daten und Informati-

onen; einschließlich: 

 Verwalten komplexer 

ISO 14065 

Kompetenzbe-

zogener Ab-

schnittstitel 

 

 
Kompetenzkriterium 

 Projektvalidierung Projektverifizierung Verifizierung von Organisationen 
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 Tatsachen, die im Wi-

derspruch zur THG-Er-

klärung stehen; 

 Infragestellen der 

Annahmen und 

Aussagen in der 

THG-Erklärung. 

f) Bestimmung von Korrektur-

maßnahmen und ihren Aus-

wirkungen auf die Begut-

achtung der Daten und In-

formationen; 

g) Durchführung und, falls er-

forderlich, Änderung einer 

strategischen Analyse und 

Risikobeurteilung sowie Er-

stellung eines geeigneten 

Stichprobenplans für Daten 

und Informationen, ausge-

hend vom Grad an Sicher-

heit und Wesentlichkeit und 

den Kriterien sowie dem Ziel 

und Geltungsbereich der 

Validierung, unter Berück-

sichtigung der THG-Pro-

grammanforderungen; 

h) Treffen von Entscheidun-

gen hinsichtlich der Da-

ten und Informationen, 

über die Bericht erstattet 

wurde, ausgehend von 

den Feststellungen aus 

der Daten- und Informati-

onsbegutachtung; 

i) Zusammenstellung von ge-

eigneten Nachweisen und In-

formationen zur Untermaue-

rung von Entscheidungen; 

und 

j) Begutachtung der Auswir-

kungen der verschiedenen 

Datenströme auf die We-

sentlichkeit der THG-Erklä-

rung. 

Schnittstellen zur Da-

tenerfassung/Auf-

zeichnung; 

 Datenmanipulations-

prozesse und ihre Her-

ausforderungen; 

 Ermitteln von Problemen 

und Fehlern des Daten-

systems und Ergreifen 

geeigneter Maßnahmen 

(d. h. Erweiterung des 

Stichprobenplans für Da-

ten und Informationen 

und Berichterstattung 

über potenzielle Nicht-

konformitäten und we-

sentliche Abweichun-

gen); 

 Verwenden von Audit-

prozessen zur Ermittlung 

von Informationen, Aus-

sagen und Tatsachen, die 

im Widerspruch zur THG-

Erklärung stehen; und 

 Infragestellen der 

Annahmen und 

Aussagen in der 

THG-Erklärung. 

g) Bestimmung von Korrekturmaß-

nahmen und ihren Auswirkungen 

auf die Begutachtung der Daten 

und Informationen; 

h) Durchführung und, falls erfor-

derlich, Änderung der strategi-

schen Analyse und Risikobeurtei-

lung sowie Erstellung von geeig-

neten Stichprobenplänen für Da-

ten und Informationen, ausge-

hend vom Grad an Sicherheit 

und Wesentlichkeit und den Kri-

terien sowie dem Ziel und Gel-

tungsbereich der Verifizierung, 

unter Berücksichtigung der THG-

Programmanforderungen; 

i) Treffen von Entscheidungen 

hinsichtlich der Daten und In-

formationen, über die Bericht 

erstattet wurde, ausgehend 

von den Feststellungen aus der 

Daten- und Informationsbegut-

achtung; 

j) Zusammenstellung von geeigne-

ten Nachweisen und Informatio-

nen zur Untermauerung von 

Entscheidungen; und 
k) Begutachtung des 

Schnittstellen zur Da-

tenerfassung/Auf-

zeichnung; 

 Datenmanipulations-

prozesse und ihre Her-

ausforderungen; 

 Ermitteln von Problemen 

und Fehlern des Datensys-

tems und Ergreifen geeig-

neter Maßnahmen (d. h. 

Erweiterung des Stichpro-

benplans für Daten und 

Informationen und Be-

richterstattung über po-

tenzielle Nichtkonformitä-

ten und wesentliche Ab-

weichungen); 

 Verwenden von Audit-

prozessen zur Ermittlung 

von Informationen, Aus-

sagen und Tatsachen, die 

im Widerspruch zur THG-

Erklärung stehen; und 

 Infragestellen der Annah-

men und Aussagen in der 

THG-Erklärung. 

g) Bestimmung von Korrektur-

maßnahmen und ihren Aus-

wirkungen auf die Begut-

achtung der Daten und In-

formationen; 

h) Durchführung und, falls erfor-

derlich, Änderung der strate-

gischen Analyse und Risikobe-

urteilung sowie Erstellung 

von geeigneten Stichproben-

plänen für Daten und Infor-

mationen, ausgehend vom 

Grad an Sicherheit und We-

sentlichkeit und den Kriterien 

sowie dem Ziel und Geltungs-

bereich der Verifizierung, un-

ter Berücksichtigung der THG-

Programmanforderungen; 

i) Treffen von Entscheidungen 

hinsichtlich der Daten und In-

formationen, über die Bericht 

erstattet wurde, ausgehend 

von den Feststellungen aus 

der Daten- und Informations-

begutachtung; 

j) Zusammenstellung von ge-

eigneten Nachweisen und In-

formationen 

ISO 14065 

Kompetenzbe-

zogener Ab-

schnittstitel 

 
 

Kompetenzkriterium 
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 Projektvalidierung Projektverifizierung Verifizierung von Organisationen 

  THG-Informationssystems, um 
festzustellen, 

zur Untermauerung von Ent-
scheidungen; und 

k) Begutachtung des THG-Infor-

mationssystems, um festzu-

stellen, ob der Projektent-

wickler oder die Organisation 

die zur Erstellung einer glaub-

würdigen THG-Erklärung er-

forderlichen Daten effektiv 

ermittelt, erfasst, analysiert 

und über diese Bericht erstat-

tet hat und systematisch Kor-

rekturmaßnahmen ergriffen 

hat, um auf die Anforderun-

gen des jeweiligen THG-Pro-

gramms oder der jeweiligen 

THG-Normen bezogene Nicht-

konformitäten zu beheben. 

ob der Projektentwickler oder die 
Organisation die zur Erstellung ei-
ner glaubwürdigen THG-Erklärung 
erforderlichen Daten effektiv er-
mittelt, erfasst, analysiert und 
über diese Bericht erstattet hat 
und systematisch Korrekturmaß-
nahmen ergriffen hat, um auf die 
Anforderungen des jeweiligen 
THG-Programms oder der jeweili-
gen THG-Normen bezogene Nicht-
konformitäten zu beheben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Abschnitt 6.3.5 Kenntnisse   

Besondere  

Kompetenzen 

des THG-Projekt-

validie-

rungsteams 

Ein Validierer sollte über 

projektspezifische Validie-

rungskenntnisse verfügen, 

einschließlich Kenntnisse 

über: 

 a) projektbezogene Be-

griffe wie: 
 Konservativität; 

 Gleichwertigkeit; 

 Zusätzlichkeit; 

 Verlagerungseffekte; 
und 

 Dauerhaftigkeit. 

b) häufige Prozesse, Ver-

fahren und/oder Me-

thoden für: 
 die Auswahl von Baseli-

nes; 
 die Festlegung der 

THG-Projektgrenzen; 

und 

 die Begutach-

tung der Zu-

sätzlichkeit. 

 
Fertigkeiten 

 
Ein Validierer sollte über pro-

jektspezifische Validierungs-

fertigkeiten verfügen, ein-

schließlich Fertigkeiten zur: 

 
a) Begutachtung der effektiven 
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ISO 14065 

Kompetenzbe-

zogener Ab-

schnittstitel 

 
 

Kompetenzkriterium 

 Projektvalidierung Projektverifizierung Verifizierung von Organisationen 

 Anwendung von Prozessen, 

Verfahren und/oder Metho-

den für die Baseline-Aus-

wahl; 

b) Prüfung der Baseline-Aus-

wahl und Ermittlung von Feh-

lern und/oder Auslassungen; 

c) Begutachtung der Kon-

servativität der Baseli-

nes; 

d) Prüfung der ausgewählten 

Projektgrenzen und Ermitt-

lung von Fehlern und/oder 

Auslassungen; 

e) Begutachtung von 

Vergleichen zwischen 

Projekt- und Bezugs-

szenarien; 

f) Anwendung von Branchen-

kenntnissen bei der Begut-

achtung von Projekt- und 

Bezugsszenarien; und 

g) Begutachtung der An-

forderungen hinsicht-

lich Zusätzlichkeit. 

  

Abschnitt 6.3.6  Kenntnisse  

Besondere 

Kompetenzen 

des 

THG-Projektverifi-
zierungsteams 

 
Ein Verifizierer muss über projekt-

spezifische Verifizierungskennt-

nisse verfügen, einschließlich 

Kenntnisse bzgl.: 

 a) Anwendung der folgenden 

Begriffe auf Projektebene: 
 Konservativität; 

 Gleichwertigkeit; 

 Zusätzlichkeit; 

 Verlagerungseffekte; und 

 Dauerhaftigkeit. 

b) häufige Prozesse, Verfah-

ren und/oder Methoden 

für den Vergleich von Pro-

jektplänen mit den tatsäch-

lichen Ergebnissen. 

 
Fertigkeiten 

 
Ein Verifizierer muss über Fähigkeiten 

mit Bezug auf die Projektverifizierung 

verfügen, einschließlich Fähigkeiten 

zur: 
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ISO 14065 

Kompetenzbe-

zogener Ab-

schnittstitel 

 
 

Kompetenzkriterium 

 Projektvalidierung Projektverifizierung Verifizierung von Organisationen 

  a) Durchführung von Ver-

gleichen zwischen prog-

nostizierten und tat-

sächlichen Ergebnissen; 

b) Ermittlung von Abwei-

chungen zwischen dem 

THG-Projektplan und der 

tatsächlichen Umsetzung 

des Projekts (einschließ-

lich Baselines, Projekt-

grenzen, Zusätzlichkeit 

und Überwachungsplä-

nen); 

c) Ergreifung geeigneter 

Maßnahmen auf der 

Grundlage der obigen Be-

gutachtung; und 

d) Anwendung von kriti-

schem Denken bei der 

Begutachtung eines vali-

dierten THG-Projekt-

plans. 

 

Abschnitt 6.3.7 

Besondere 

Kompetenzen 

des Leiters des 

Validierungs- 

oder Verifizie-

rungsteams 
 

Kenntnisse 

 
Ein Teamleiter sollte über aus-

reichende Validierungskennt-

nisse verfügen, einschließlich 

Kenntnisse über: 

Kenntnisse 

 
Ein Teamleiter sollte über ausrei-

chende Verifizierungskenntnisse 

verfügen, einschließlich Kenntnisse 

über: 

Kenntnisse 

 
Ein Teamleiter sollte über ausrei-

chende Verifizierungskenntnisse 

verfügen, einschließlich Kenntnisse 

über: 

 a) Geltungsbereich, Kriterien, 

Ziel, Wesentlichkeit und 

Grad an Sicherheit der Ar-

beit; 

b) Kompetenzen der 

Teammitglieder; und 

c) validierungsbezogene Risi-

ken, soweit auf die Ver-

pflichtung zutreffend. 

a) Geltungsbereich, Kriterien, 

Ziel, Wesentlichkeit und 

Grad an Sicherheit der Ar-

beit; 

b) Kompetenzen der Teammit-

glieder; und 

c) verifizierungsbezogene Risi-

ken, soweit auf die Ver-

pflichtung zutreffend. 

a) Geltungsbereich, Kriterien, 

Ziel, Wesentlichkeit und 

Grad an Sicherheit der Ar-

beit; 

b) Kompetenzen der Teammit-

glieder; und 

c) verifizierungsbezogene Risi-

ken, soweit auf die Ver-

pflichtung zutreffend. 

 
Fertigkeiten Fertigkeiten Fertigkeiten 

 
Ein Teamleiter sollte über ausrei-

chende Validierungsfertigkeiten ver-

fügen, einschließlich Fertigkeiten 

zur/zum: 

Ein Teamleiter sollte über aus-

reichende Verifizierungsfertig-

keiten verfügen, einschließlich 

Fertigkeiten zur/zum: 

Ein Teamleiter sollte über aus-

reichende Verifizierungsfertig-

keiten verfügen, einschließlich 

Fertigkeiten zur/zum: 

 
a) Zuweisung von Team-

mitgliedern ausgehend 

von ihren Kompeten-

zen und dem Geltungs-

bereich, den Kriterien, 

dem Ziel, der Wesent-

lichkeit und dem Grad 

an Sicherheit der Ar-

beit; 

a) Zuweisung von Teammit-

gliedern ausgehend von 

ihren Kompetenzen und 

dem Geltungsbereich, 

den Kriterien, dem Ziel, 

der Wesentlichkeit und 

dem Grad an Sicherheit 

der Arbeit; 

b) Begutachtung der 

a) Zuweisung von Teammit-

gliedern ausgehend von 

ihren Kompetenzen und 

dem Geltungsbereich, 

den Kriterien, dem Ziel, 

der Wesentlichkeit und 

dem Grad an Sicherheit 

der Arbeit; 

b) Begutachtung der 
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b) Begutachtung der 

ISO 14065 

Kompetenzbe-

zogener Ab-

schnittstitel 

 

 
Kompetenzkriterium 

 Projektvalidierung Projektverifizierung Verifizierung von Organisationen 

 Kompetenzen des Vali-

dierers während der 

Ausführung der Validie-

rungstätigkeiten und 

Ergänzung der erforder-

lichen Kompetenzen im 

Team; 

c) Verständnis der je-

weiligen THG-spezi-

fischen Begriffe 

und Sprache; 

d) Beurteilung des mit 

fehlenden Informatio-

nen verbundenen Risi-

kos; 

e) Anwendung von kriti-

schem Denken und Ver-

ständnis des mit der 

Begutachtung verbun-

denen Risikos; 

f) Verständnis der Sicher-

heitsziele und ihrer Aus-

wirkungen auf die Zu-

weisung der Teammit-

glieder sowie der für die 

Sicherheit erforderli-

chen Strenge; 

g) Infragestellung der 

Feststellungen von 

Teammitgliedern; und 

h) Verwaltung der Er-

stellung der Erklä-

rung. 

Kompetenzen des Verifi-

zierers während der Aus-

führung der Verifizie-

rungstätigkeiten und Er-

gänzung der erforderli-

chen Kompetenzen im 

Team; 

c) Verständnis der je-

weiligen THG-spezi-

fischen Begriffe 

und Sprache; 

d) Beurteilung des mit 

fehlenden Informatio-

nen verbundenen Risi-

kos; 

e) Anwendung von kriti-

schem Denken und Ver-

ständnis des mit der 

Begutachtung verbun-

denen Risikos; 

f) Verständnis der Sicher-

heitsziele und ihrer Aus-

wirkungen auf die Zuwei-

sung der Teammitglieder 

sowie der für die Sicher-

heit erforderlichen 

Strenge; 

g) Infragestellung der 

Feststellungen von 

Teammitgliedern; und 

h) Verwaltung der Er-

stellung der Erklä-

rung. 

Kompetenzen des Verifi-

zierers während der Aus-

führung der Verifizie-

rungstätigkeiten und Er-

gänzung der erforderli-

chen Kompetenzen im 

Team; 

c) Verständnis der je-

weiligen THG-spezi-

fischen Begriffe 

und Sprache; 

d) Beurteilung des mit 

fehlenden Informatio-

nen verbundenen Risi-

kos; 

e) Anwendung von kriti-

schem Denken und Ver-

ständnis des mit der 

Begutachtung verbun-

denen Risikos; 

f) Verständnis der Sicher-

heitsziele und ihrer Aus-

wirkungen auf die Zu-

weisung der Teammit-

glieder sowie der für die 

Sicherheit erforderli-

chen Strenge; 

g) Infragestellung der 

Feststellungen von 

Teammitgliedern; und 

h) Verwaltung der Er-

stellung der Erklä-

rung. 
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Anhang B: Planungskonzept für Fälle, in denen sich eine THG-Erklärung auf 

ein gruppiertes Projekt oder auf mehrere Anlagen im THG-Inventar einer Or-

ganisation bezieht (zu Informationszwecken) 

Hinweis 1: Auf gruppierte Projekte oder THG-Inventare von Organisationen bezogene Stichproben un-

terscheiden sich von Stichproben an mehreren Standorten im Rahmen der Managementsystem-Zerti-

fizierung. Daher werden die Stichproben nicht durch den „Quadratwurzel-Ansatz“ festgelegt. 

Hinweis 2: Dies ist ein entscheidender Bestandteil der Validierungs- oder Verifizierungsplanung. Mit 

zunehmender Erfahrung können zusätzliche verbindliche Dokumente oder Anleitungen verfasst wer-

den. 

Hinweis 3: Stichproben zwischen mehreren THG-Projektplänen oder THG-Erklärungen oder einer Mi-

schung aus beiden sind nicht zulässig, da dies nicht der Definition eines gruppierten Projekts oder ei-

ner einzelnen THG-Erklärung entspricht. 

Hinweis 4: Die Entscheidung, bei wie vielen Projekten einer auf ein gruppiertes Projekt bezogenen 

THG-Erklärung Stichproben zu nehmen oder wie viele Anlagen der THG-Erklärung einer Organisation 

zu prüfen sind, wird auf der Stufe der Validierungs- und Verifizierungsplanung (siehe ISO 14065, Ab-

schnitt 8.3.3) nach Abschluss der strategischen Analyse und Risikobeurteilung sowie nach Vereinba-

rung von Geltungsbereich, Kriterien, Ziel, Grad an Sicherheit und Wesentlichkeit getroffen. 

Hinweis 5: Stichproben dürfen nur in Betracht gezogen werden, wenn sie durch das THG-Programm 

zugelassen sind. 

Validierung oder Verifizierung einer THG-Erklärung, die sich auf ein gruppiertes Projekt be-

zieht 

Bei der Bestimmung, bei welchen Projekten (im obigen Fall) Stichproben zu nehmen sind, wird Fol-

gendes in Betracht gezogen: 

 vereinbarter Grad an Sicherheit, Wesentlichkeit, Kriterien, Ziele und Geltungsbereich; 

 Komplexität der THG-Erklärung und des THG-Projektplans; 

 Komplexität der Projekte in der Gruppe, ihrer Abweichungen und ihrer Mess-/Überwa-

chungsverfahren; 

 Ergebnis der Erstevaluierung des THG-Informationssystems und der Kontrollen; 

 Organisationsumfeld, einschließlich der Struktur der Organisation, die die THG-Erklärung er-

stellt und verwaltet; 

 Bezugsszenario für die Projektvalidierung und -verifizierung, einschließlich Auswahl und 

quantitativer Bestimmung der für das Bezugsszenario infrage kommenden THG-Quellen, -

Senken und -Speicher (enthält das Methodenkonzept); 

 Abweichungen im Bezugsszenario zwischen den Projekten der Gruppe; 
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 ermittelte THG-Quellen, -Senken und -Speicher sowie deren Überwachung; 

 organisatorische Verbindungen und Interaktionen zwischen Interessengruppen, verantwortli-

chen Seiten, dem Auftraggeber und den vorgesehenen Nutzern (Definition siehe ISO 14064-

3); und 

 Anforderungen des THG-Programms. 

Zusätzlich zu den obigen Erwägungen werden im Falle der Projektverifizierung bei der Bestimmung, 

bei welchen Projekten Stichproben zu nehmen sind, die Abweichungen zwischen den THG-Informati-

onssystemen und -kontrollen der gruppierten Projekte auf Ebene der einzelnen Projekte in Betracht 

gezogen. 

Verifizierung einer THG-Erklärung, die sich auf mehrere Anlagen im THG-Inventar einer Or-

ganisation bezieht 

Bei der Bestimmung, in welchen Anlagen (im obigen Fall) Stichproben zu nehmen sind, wird Folgen-

des in Betracht gezogen: 

 vereinbarter Grad an Sicherheit, Wesentlichkeit, Kriterien, Ziele und Geltungsbereich; 

 Komplexität der THG-Erklärung und des THG-Inventars; 

 Komplexität der Anlagen im THG-Inventar und der Abweichungen zwischen den THG-Infor-

mationssystemen und -kontrollen der Anlagen auf Ebene der Anlage sowie der damit verbun-

denen Mess-/Überwachungsverfahren; 

 Ergebnis der Erstevaluierung des gesamten THG-Inventars, des THG-Informationssystems 

und seiner Kontrollen, ihrer Beziehungen sowie Überblick über das THG-Informationssystem 

und seine Kontrollen auf Ebene der Anlage; 

 Organisationsumfeld, einschließlich der Struktur der Organisation, die die THG-Erklärung er-

stellt und verwaltet; 

 Prozess der Auswahl und quantitativen Bestimmung der für das THG-Inventar infrage kom-

menden THG-Quellen, -Senken und -Speicher; 

 Abweichungen im Prozess der Auswahl und quantitativen Bestimmung der für die verschie-

denen Anlagen im THG-Inventar infrage kommenden THG-Quellen, -Senken und -Speicher; 

 tatsächlich ermittelte THG-Quellen, -Senken und -Speicher sowie deren Überwachung; 

 organisatorische Verbindungen und Interaktionen zwischen Interessengruppen, verantwortli-

chen Seiten, dem Auftraggeber und den vorgesehenen Nutzern (Definition siehe ISO 14064-

3); und 

 Anforderungen des THG-Programms. 
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Anhang C: Unterstützende Hinweise für die Validierung oder Verifizierung ei-

ner THG-Erklärung mit Verweis auf ISO 14064-3 (zu Informationszwecken) 

Hinweis 1: Dieser Anhang ist informativ und enthält keine verpflichtenden Anforderungen. Der Text 

dieses Anhangs dient Informationszwecken und stellt keine verpflichtende Anforderung dar. An zahl-

reichen Stellen bezieht sich der Text jedoch auf Anforderungen aus ISO 14064-3. ISO 14064-3 ist ein 

normativer Verweis zu diesem verbindlichen Dokument des IAF. Die Erläuterungen dieses Anhangs 

dürfen nicht verwendet werden, um Nichtkonformitäten vorzubringen. Wird eine Nichtkonformität 

ermittelt, sollte sie sich auf eine Anforderung in ISO 14064-3 beziehen. 

Hinweis 2, Aus Einleitung 0.2: Um das Verständnis und das gleichzeitige Lesen der beiden Normen zu 

erleichtern, werden in Abschnitt 8 sowie in Anhang C dieses verbindlichen Dokuments die relevanten 

Abschnittstitel aus ISO 14065 auf die jeweiligen Abschnittstitel aus ISO 14064-3 bezogen. Die Ab-

schnittstitel aus ISO 14064-3 sind blau hervorgehoben. Ihnen voran steht der entsprechende Abschnitt 

aus ISO 14064-3. Der Prozess der Validierung und der Verifizierung unterscheidet sich von der Auditie-

rung von Managementsystemen. Zudem setzt die Validierung andere Schwerpunkte als die Verifizie-

rung. Anhang C wurde daher als informative Anleitung zu diesem Prozess konzipiert. In Anhang C wer-

den die Abschnittstitel aus ISO 14064-3 verwendet, um die Beziehung zwischen dem Anwendungsleit-

faden und den normativen Verweisen besser zu veranschaulichen. Auch hier werden die Abschnittsti-

tel aufgeführt, jedoch werden Anwendungshinweise nur dort gegeben, wo sie als notwendig erachtet 

wurden. 

Hinweis 3: Der Text in diesem Dokument sollte nicht als Auslegung von ISO 14065 oder ISO 14064-3 

betrachtet werden. 
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Abschnitt 1: Unterstützende Hinweise für die Validierung einer THG-Erklärung 

mit einem THG-Projektplan 

ISO 14064-3, Abschnitt 4.4.1, Allgemeines 

Die strategische Analyse eines Projekts umfasst als Beiträge: 

 vereinbarter Grad an Sicherheit, Wesentlichkeit, Kriterien, Ziele und Geltungsbereich; 

 THG-Erklärung mit THG-Projektplan; 

 Komplexität des Projekts und seiner Mess-/Überwachungsverfahren, einschließlich, ob es 

sich um ein gruppiertes Projekt handelt; 

 ermittelte THG-Quellen, -Senken und -Speicher, Bezugsszenario, Auswahl und quantitative 

Bestimmung der für das Bezugsszenario infrage kommenden THG-Quellen, -Senken und -

Speicher, Überwachung des THG-Projekts; 

 Prozess/System, das die Informationen und Daten in THG-Projektplan und THG-Erklärung lie-

fert; 

 organisatorische Verbindungen und Interaktionen zwischen Interessengruppen, verantwortli-

chen Seiten (in einigen THG-Programmen der Projektentwickler), dem Auftraggeber und den 

vorgesehenen Nutzern (Definitionen siehe ISO 14064-3); 

 Organisationsumfeld, einschließlich der Struktur der Organisation, die das THG-Projekt er-

stellt und verwaltet; und 

 Begründung des Auftraggebers für die „Auswahl oder Festlegung der Kriterien und Verfah-

ren“ (siehe A.8.3.3.7 und A.8.3.3.8). 

Hinweis: Weitere Anleitungen enthalten ISO 14064-3, Anhang A, Abschnitte A.2.4.2–A.2.4.4. 

Zu den Beiträgen zur Risikobeurteilung gehören: 

 Ergebnis der strategischen Analyse; 

 Verständnis, wie Probleme im Zusammenhang mit der „Auswahl oder Festlegung der Krite-

rien und Verfahren“ (siehe A.8.3.3.7 und A.8.3.3.8) zu validieren sind; 

 Ergebnis der Evaluation des THG-Informationssystems und der Kontrollen des Projekts; und 

 Verlässlichkeit der externen Informationen und Daten, die zur Begründung der ermittelten 

THG-Quellen, -Senken und -Speicher, des Bezugsszenarios, der Auswahl und quantitativen 

Bestimmung der für das Bezugsszenario infrage kommenden THG-Quellen, -Senken und -

Speicher und der Überwachung des THG-Projekts verwendet werden; 

Hinweis: Beispiele für Risiken der Validierung sind u. a.: 

 inhärente Risiken, die sich aus Folgendem ergeben: 
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 zugewiesener Prozess für die Auswahl oder Festlegung der Kriterien 
und Verfahren in Bezug auf die Abschnitte 5.3, 5.4, 5.5, 5.6, 5.7, 5.8 und 
5.10 von ISO 14064-2 ist fehlerhaft; 

 nicht vollständig ermittelte THG-Quellen, -Senken und -
Speicher; und/oder 

 Informationen oder Daten in der THG-Erklärung und im THG-Pro-
jektplan enthalten wesentliche Abweichungen. 

 Kontrollrisiken, die sich aus Folgendem ergeben: 

 Projektprozess für die Auswahl oder Festlegung der Kriterien und 
Verfahren nicht korrekt umgesetzt; 

 Projektprozess für die Ermittlung der THG-Quellen, -Senken und -
Speicher nicht korrekt umgesetzt; und/oder 

 Projektprozess für die Erstellung des THG-Projektplans und der 
THG-Erklärung kontrolliert das Risiko nicht angemessen. 

 Ermittlungsrisiken, die sich aus Folgendem ergeben: 

 Validierer hat nicht erkannt, dass die Begründung des Projekts für 
die Auswahl oder Festlegung der Kriterien und Verfahren nicht voll-
ständig ist und die geltenden Validierungskriterien (siehe A.1.1) 
nicht erfüllt; und/oder 

 Validierungsteam hat bestimmte Fehler, Auslassungen oder 
Falschangaben in der THG-Erklärung und im THG-Projektplan 
nicht ermittelt. 

ISO 14064-3, Abschnitt 4.4.2, Validierungsplan 

Zusätzlich zu den Anforderungen aus ISO 14064-3, Abschnitt 4.4.2 umfasst der Beitrag zum Validie-

rungsplan die Ergebnisse der strategischen Analyse und der Risikobeurteilung sowie den Stichpro-

benplan. Dazu gehören Stichproben der Informationen oder Daten, die für die Validierung der THG-

Erklärung und des THG-Projektplans verwendet werden. 

Bei der Festlegung des Validierungsplans werden die Wechselbeziehungen und Konsequenzen der 

Folgenden in Betracht gezogen: 

 Grad an Sicherheit: angemessene Sicherheit erfordert eine gründlichere Validierung ein-

schließlich detaillierter Erfassung von Nachweisen und unterstützenden Informationen zur 

Untermauerung der Schlussfolgerung. Eingeschränkte Sicherheit kann ein überblicksartiger 

Prozess sein und erfordert nicht den gleichen Grad an Detailliertheit und Gründlichkeit der 

Validierung wie die angemessene Sicherheit. 

Hinweis: ISO 14064-3, Anhang A.2.3.2 bietet weitere Erläuterungen zum Grad an Sicher-
heit und seinen Folgen für die Validierung. 

Validierungsziel: Dies umfasst mindestens die Validierung der Wahrscheinlichkeit, dass die 

Umsetzung des geplanten THG-Projekts zu den durch die verantwortliche Seite angegebenen 

oder behaupteten THG-Emissionsreduktionen oder Steigerungen des Entzugs führen wird. 
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Hinweis: ISO 14064-3, Anhang A.2.3.3 bietet weitere Erläuterungen zu Validie-
rungszielen. 

 Validierungskriterien: Diese wirken sich hinsichtlich der Frage, was geprüft werden soll und 

wie detailliert und gründlich die Validierungstätigkeiten sein sollen, auf die Validierungspla-

nung aus. Die Validierungskriterien sind mit Vorhersagen von THG-Emissionen und der Pro-

jektimplementierung verbunden. 

Hinweis: ISO 14064-3, Anhang A.2.3.6 bietet weitere Erläuterungen zu Validie-
rungskriterien. 

 Geltungsbereich der Validierung: Dies umfasst mindestens das jeweilige THG-Projekt ein-

schließlich der Angemessenheit seiner Grenzen und der Komplexität des Projekts, darunter, 

ob es sich um ein gruppiertes Projekt handelt, sein Standort, Grenzen usw. 

Hinweis: ISO 14064-3, Anhang A.2.3.7 bietet weitere Erläuterungen zum Gel-
tungsbereich der Validierung. 

 Wesentlichkeit: Die Wesentlichkeit wird durch die Erwartungen der vorgesehenen Nutzer o-

der die Anforderungen der Validierungskriterien beeinflusst. Je höher die Erwartungen oder 

Anforderungen, dass die THG-Erklärung keinerlei wesentliche Fehler, Auslassungen oder 

Falschangaben enthält, umso detaillierter und gründlicher müssen die Stichproben der Vali-

dierung (von Informationen und Daten) sein. 

Hinweis 1: Der Grad an Sicherheit bestimmt im Allgemeinen die Gründlichkeit der 
Stichproben/Prüfungen und die Wesentlichkeit den Detailgrad der Stichproben 
(von Daten und Informationen). 

Hinweis 2: ISO 14064-3, Anhang A.2.3.8 bietet weitere Erläuterungen zur We-
sentlichkeit. Insbesondere: Das Ziel jeder Validierung einer THG-Erklärung besteht 
darin, es der Validierungsstelle zu ermöglichen, eine Meinung darüber auszudrü-
cken, ob die THG-Erklärung in allen wesentlichen Aspekten in Übereinstimmung 
mit dem Sinn und Zweck der vereinbarten Validierungskriterien (siehe A.1.1) dar-
gestellt ist. Die Begutachtung der Wesentlichkeit ist eine Frage der fachlichen Be-
urteilung. Der Begriff der Wesentlichkeit erkennt an, dass einige Themen, entwe-
der einzeln oder zusammengefasst, wichtig sind, wenn die THG-Erklärung der ver-
antwortlichen Seite in Übereinstimmung mit den vereinbarten Validierungskrite-
rien dargestellt werden soll. Die Feststellung der Wesentlichkeit umfasst sowohl 
qualitative als auch quantitative Erwägungen. In Folge der Interaktion dieser Er-
wägungen können auch relativ geringe Abweichungen wesentliche Auswirkungen 
auf die THG-Erklärung haben. 

 Validierungstätigkeiten und -pläne: die verfügbaren Ressourcen des Auftraggebers, Logistik 

und ausreichend Zeit für effektive Teamkommunikation, einschließlich der Übergabe von In-

formationen/Nachweisen des Validierungspfads, um anderen Teammitgliedern die weitere 

Verfolgung aller Themen zu ermöglichen, wirken sich alle auf den Validierungsplan aus. 

ISO 14064-3, Abschnitt 4.4.3, Stichprobenplan 

ISO 14064-3, Abschnitt 4.5, Begutachtung des THG-Informationssystems 

und seiner Kontrollen 
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Die Erstprüfung der THG-Informationssysteme und -kontrollen bietet einen Beitrag zur Risikobeurtei-

lung und somit zum Validierungsplan und Stichprobenplan. 

Hinweis: ISO 14064-3, Anhang A, A.2.5.1.1, A.2.5.1.2, A.2.5.1.3 und A.2.5.2 bieten Beispiele 

für THG-Informationssysteme und -kontrollen. 

Die detaillierte Begutachtung des THG-Informationssystems und seiner Kontrollen bestätigt oder ver-

wirft die Erstprüfung des THG-Informationssystems und seiner Kontrollen, indem es bestätigt, ob das 

System und die Kontrollen vorhanden sind und die Risiken angemessen verwaltet werden. In Fällen, 

in denen die Erstprüfung des THG-Informationssystems und seiner Kontrollen nicht durch die detail-

lierte Begutachtung gestützt wird, wird die Risikobeurteilung geprüft und soweit erforderlich geän-

dert. Dazu gehören die Prüfung und Änderung des Validierungsplans und Stichprobenplans, soweit 

erforderlich. 

Wenn die Validierungskriterien dem THG-Projekt Anforderungen hinsichtlich des THG-Informations-

systems und seiner Kontrollen auferlegen und diese Teil einer bestehenden akkreditierten Zertifizie-

rung eines oder mehrerer Managementsysteme sind, stellt die Validierungsstelle sicher, dass sie die 

Anforderungen hinsichtlich des THG-Informationssystems und seiner Kontrollen erfüllen. 

ISO 14064-3, Abschnitt 4.6, Begutachtung der THG-Daten und -Informatio-

nen 

Die Validierung der THG-Daten und -Informationen wird in Übereinstimmung mit dem Validierungs-

plan und dem Stichprobenplan durchgeführt. 

Hinweis: ISO 14064-3, Anhang A.2.6 bietet Beispiele zur Durchführung dieser Begutachtung. 

Das Ergebnis dieser Begutachtung liefert: 

 Nachweise und Feststellungen, die als Beitrag zu ISO 14064-3, Abschnitte 4.7 und 4.8 dienen; 

 Begründung für Änderungen am Stichprobenplan und Validierungsplan aufgrund der Fest-

stellungen und Nachweise; 

 Beiträge zu den potenziellen Schlussfolgerungen in der Validierungserklärung. 

ISO 14064-3, Abschnitt 4.7, Begutachtung nach Validierungskriterien 

Hinweis: ISO 14064-3, Anhang A.2.7 beschreibt den Rahmen für diese Begutachtung. 

Das Ergebnis dieser Begutachtung liefert: 

 Nachweise und Entscheidung zur Konformität mit den Validierungskriterien (siehe A.1.1); 

 Nachweise und Feststellungen, die als Beitrag zu ISO 14064-3, Abschnitt 4.8 dienen; 

 Begründung für Änderungen am Stichprobenplan und Validierungsplan aufgrund der Fest-

stellungen und Nachweise; 
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 Beiträge zu den potenziellen Schlussfolgerungen und Meinungen in der Validierungserklä-

rung. 

 Nachweise und Entscheidung zur Einhaltung der in den Validierungskriterien angegebenen 

Grundsätze (siehe A.1.1); und 

 Nachweise und Entscheidung zur Berechtigung der THG-Erklärung des Projekts oder der Or-

ganisation an der Teilnahme an einem bestimmten THG-Programm, falls dieses THG-Pro-

gramm Teil der Validierungskriterien ist. 

ISO 14064-3, Abschnitt 4.8, Evaluation der THG-Erklärung 

Hinweis: ISO 14064-3, Anhang A.2.8 beschreibt den Rahmen für diese Begutachtung. 

Das Validierungsteam stellt sicher, dass alle offenen Probleme behoben sind, bevor Schlussfolgerun-

gen gezogen und Meinungen gebildet werden. 

Der Beitrag des Validierungsteams zum unabhängigen Prüfprozess der Validierungsstelle umfasst 

eine Empfehlung an die Validierungsstelle hinsichtlich der THG-Erklärung. 

ISO 14064-3, Abschnitt 4.9, Validierungserklärung 

In Fällen, in denen die Validierungsstelle einen Management Letter verwendet, um nicht kritische 

Probleme an Auftraggeber zu melden, stellt sie Folgendes sicher: 

 die gemeldeten Probleme stimmen mit der Definition für nicht kritische Probleme überein; 

 die gemeldeten Probleme stimmen mit den Feststellungen überein; und 

 die nicht kritischen Probleme haben keine Auswirkungen auf die Schlussfolgerung und die 

Meinung in der Validierungserklärung und somit auf den vorgesehenen Nutzer. 
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Abschnitt 2: Unterstützende Hinweise für die Verifizierung von THG-Projekten 

oder die Verifizierung von THG-Erklärungen von Organisationen 

ISO 14064-3, Abschnitt 4.4.1, Allgemeines 

Die Verifizierung einer THG-Erklärung kann sich auf die THG-Erklärung eines Projekts oder einer Orga-

nisation beziehen. Die Verifizierungsprozesse sind gleich, die Detailliertheit und der Schwerpunkt 

hängen jedoch von Geltungsbereich, Kriterien, Zielen, Grad an Sicherheit und Wesentlichkeit ab. 

Die strategische Analyse einer THG-Erklärung umfasst als Beiträge: 

 vereinbarter Grad an Sicherheit, Wesentlichkeit, Kriterien, Ziele und Geltungsbereich; 

 THG-Erklärung; 

 Komplexität des Projekts/der Organisation und von deren Mess- und Überwachungsverfah-

ren; 

 ermittelte THG-Quellen, -Senken und -Speicher sowie deren Überwachung; 

 Prozess, der in der THG-Erklärung Informationen und Daten liefert; 

 organisatorische Verbindungen und Interaktionen zwischen Interessengruppen, verantwortli-

cher Seite, dem Auftraggeber und den vorgesehenen Nutzern (Definition siehe ISO 14064-3); 

und 

 Organisationsumfeld, einschließlich der Struktur der Organisation, die die THG-Erklärung des 

Projekts oder der Organisation erstellt und verwaltet. 

Hinweis: Weitere Anleitungen enthalten ISO 14064-3, Anhang A, Abschnitte A.2.4.2–4. 

Zu den Beiträgen zur Risikobeurteilung gehören: 

 Ergebnis der strategischen Analyse; und 

 Ergebnis der Evaluation des THG-Informationssystems des Projekts oder der Organisation 

und seiner Kontrollen. 

Hinweis: Beispiele für Risiken der Verifizierung sind u. a.: 

 inhärente Risiken, die sich aus Folgendem ergeben: 

 die Umsetzung des zugewiesenen Prozesses für die Auswahl oder Festlegung der Krite-

rien und Verfahren gemäß A.8.3.3.6 und A.8.3.3.7 ist fehlerhaft; 

 nicht vollständig ermittelte THG-Quellen, -Senken und -Speicher; 

 Informationen oder Daten in der THG-Erklärung enthalten wesentliche Abweichungen. 

 Kontrollrisiken, die sich aus Folgendem ergeben: 
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 relevante Prozesse gemäß den in A.1.1 genannten Verifizierungskriterien wurden nicht 

korrekt umgesetzt; 

 Verwaltung der Daten und Informationen durch das THG-Informationssystem und seine 

Kontrollen verringert das Risiko wesentlicher Abweichungen nicht. 

 Ermittlungsrisiko, das sich aus Folgendem ergibt: 

 Verifizierungsteam hat bestimmte Fehler, Auslassungen oder Falschangaben in der THG-

Erklärung nicht ermittelt. 

Das Ergebnis der strategischen Analyse und der Risikobeurteilung sind Beiträge zum Verifizierungs-

plan. 

ISO 14064-3, Abschnitt 4.4.2, Verifizierungsplan 

Der Beitrag zum Verifizierungsplan umfasst die Anforderungen aus ISO 14064-3, Abschnitt 4.4.2, das 

Ergebnis der strategischen Analyse und Risikobeurteilung sowie den erstellten Stichprobenplan (dazu 

gehören Stichproben der Nachweise von Informationen oder Daten zur Verifizierung der THG-Erklä-

rung). 

Bei der Festlegung des Verifizierungsplans werden die Wechselbeziehungen und Konsequenzen der 

Folgenden in Betracht gezogen: 

 Grad an Sicherheit: angemessene Sicherheit erfordert eine gründlichere Verifizierung ein-

schließlich detaillierter Erfassung von Nachweisen und unterstützenden Informationen zur 

Untermauerung der Schlussfolgerung. Eingeschränkte Sicherheit kann ein überblicksartiger 

Prozess sein und erfordert nicht den gleichen Grad an Detailliertheit und Gründlichkeit der 

Verifizierung wie die angemessene Sicherheit. 

 Hinweis: ISO 14064-3, Anhang A.2.3.2 bietet weitere Erläuterungen zum Grad an Sicherheit 

und seinen Folgen für die Begutachtung. 

 Verifizierungsziel: 

Hinweis: ISO 14064-3 bietet in Anhang A.2.3.4 weitere Erläuterungen zu Verifizierungszielen 

für Projekte und in Anhang A.2.3.5 für Organisationen. 

 Verifizierungskriterien: Diese wirken sich hinsichtlich der Frage, was geprüft werden soll und 

wie detailliert die Verifizierungstätigkeiten sein sollen, auf die Verifizierungsplanung aus. 

Hinweis: ISO 14064-3, Anhang A.2.3.6 bietet weitere Erläuterungen zu Verifizierungskrite-

rien. 

 Geltungsbereich der Verifizierung: bezieht sich auf die jeweilige THG-Erklärung des Projekts 

oder der Organisation. Bei Projekten wirken sich die Komplexität des Projekts, ob es sich um 

ein gruppiertes Projekt handelt, sein Standort, seine Grenzen, der Überwachungsprozess, -
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bericht usw. auf die für die Verifizierung erforderliche Detailliertheit und Zeit aus. Bei Organi-

sationen wirken sich die Komplexität des THG-Inventars, die Zahl der Anlagen, Grenzfragen 

usw. auf die für die Verifizierung erforderliche Detailliertheit und Zeit aus. 

Hinweis: ISO 14064-3, Anhang A.2.3.7 bietet weitere Erläuterungen zum Geltungsbereich der 

Verifizierung. 

 Wesentlichkeit: Die Wesentlichkeit wird durch die Erwartungen der vorgesehenen Nutzer o-

der die Anforderungen der Verifizierungskriterien (siehe A.1.1) beeinflusst. Je höher die Er-

wartungen oder Anforderungen, dass die THG-Erklärung keinerlei wesentliche Fehler, Auslas-

sungen oder Falschangaben enthält, umso detaillierter müssen die Stichproben der Verifizie-

rung (von Informationen und Daten) sein. 

Hinweis 1: Normalerweise bestimmt der Grad an Sicherheit die Gründlichkeit der Stichpro-

ben/Prüfungen und die Wesentlichkeit den Detailgrad der Stichproben (von Daten und Infor-

mationen). 

Hinweis: ISO 14064-3, Anhang A.2.3.8 bietet weitere Erläuterungen zur Wesentlichkeit. Ins-

besondere: Das Ziel jeder Verifizierung einer THG-Erklärung besteht darin, es der Verifizie-

rungsstelle zu ermöglichen, eine Meinung darüber auszudrücken, ob die THG-Erklärung in 

allen wesentlichen Aspekten in Übereinstimmung mit dem Sinn und Zweck der vereinbarten 

Verifizierungskriterien (siehe A.1.1) dargestellt ist. Die Begutachtung der Wesentlichkeit ist 

eine Frage der fachlichen Beurteilung. Der Begriff der Wesentlichkeit erkennt an, dass einige 

Themen, entweder einzeln oder zusammengefasst, wichtig sind, wenn die THG-Erklärung der 

verantwortlichen Seite in Übereinstimmung mit den Verifizierungskriterien (siehe A.1.1) dar-

gestellt werden soll. Die Feststellung der Wesentlichkeit umfasst sowohl qualitative als auch 

quantitative Erwägungen. In Folge der Interaktion dieser Erwägungen können auch relativ 

geringe Abweichungen wesentliche Auswirkungen auf die THG-Erklärung haben. 

 Verifizierungstätigkeiten und -pläne: die verfügbaren Ressourcen des Auftraggebers, Logistik 

und ausreichend Zeit für effektive Teamkommunikation, einschließlich der Übergabe von In-

formationen/Nachweisen des Verifizierungspfads, um anderen Teammitgliedern die weitere 

Verfolgung aller Themen zu ermöglichen, wirken sich alle auf den Verifizierungsplan aus. 

ISO 14064-3, Abschnitt 4.4.3, Stichprobenplan 
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ISO 14064-3, Abschnitt 4.5, Begutachtung des THG-Informationssystems 

und seiner Kontrollen 

Die Erstprüfung der THG-Informationssysteme und -kontrollen bietet einen Beitrag zur Risikobeurtei-

lung und somit zum Verifizierungsplan und Stichprobenplan. 

Hinweis: ISO 14064-3, Anhang A, A.2.5.1.1, A.2.5.1.2, A.2.5.1.3 und A.2.5.2 bieten Beispiele für 

THG-Informationssysteme und -kontrollen. 

Die detaillierte Begutachtung des THG-Informationssystems und seiner Kontrollen bestätigt oder ver-

wirft die Erstprüfung des THG-Informationssystems und seiner Kontrollen, indem es bestätigt, ob das 

THG-Informationssystem und die Kontrollen vorhanden sind und die Risiken angemessen verwaltet 

werden. In Fällen, in denen die Erstprüfung des THG-Informationssystems und seiner Kontrollen nicht 

durch die detaillierte Begutachtung gestützt wird, sollte die Risikobeurteilung geprüft und soweit er-

forderlich geändert werden. Dazu gehören die Prüfung und Änderung des Verifizierungsplans und 

Stichprobenplans, soweit erforderlich. 

Wenn die Verifizierungskriterien dem THG-Projekt oder der Organisation Anforderungen hinsichtlich 

des THG-Informationssystems und seiner Kontrollen auferlegen und diese Teil einer bestehenden ak-

kreditierten Zertifizierung eines oder mehrerer Managementsysteme sind, stellt die Verifizierungs-

stelle sicher, dass sie die Anforderungen hinsichtlich des THG-Informationssystems und seiner Kon-

trollen erfüllen. 

ISO 14064-3, Abschnitt 4.6, Begutachtung der THG-Daten und -Informatio-

nen 

Die Verifizierung der THG-Daten und -Informationen wird in Übereinstimmung mit dem Verifizie-

rungsplan und dem Stichprobenplan durchgeführt. 

Das Ergebnis dieser Begutachtung liefert: 

 Nachweise und Feststellungen, die als Beitrag zu ISO 14064-3, Abschnitt 4.7 und 4.8 dienen; 

 Begründung für Änderungen am Stichprobenplan und Verifizierungsplan aufgrund der Fest-

stellungen und Nachweise; und 

 Beiträge zu den potenziellen Schlussfolgerungen und Meinungen in der Verifizierungserklä-

rung. 

Hinweis: ISO 14064-3, Anhang A.2.6 bietet Beispiele zur Durchführung dieser Begutachtung. 

ISO 14064-3, Abschnitt 4.7, Begutachtung nach Verifizierungskriterien 

Hinweis: ISO 14064-3, Anhang A.2.7 beschreibt den Rahmen für diese Begutachtung: 

Das Ergebnis dieser Begutachtung liefert: 

 Nachweise und Entscheidung zur Konformität mit den Verifizierungskriterien (siehe A.1.1); 
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 Nachweise und Feststellungen, die als Beitrag zu ISO 14064-3, Abschnitt 4.8 dienen; 

 Begründung für Änderungen am Stichprobenplan und Verifizierungsplan aufgrund der Fest-

stellungen und Nachweise; 

 Beiträge zu den potenziellen Schlussfolgerungen und Meinungen in der Verifizierungserklä-

rung; 

 Nachweise und Entscheidung zur Einhaltung der in den Verifizierungskriterien angegebenen 

Grundsätze (siehe A.1.1); und 

 Nachweise und Entscheidung zur Berechtigung der THG-Erklärung des Projekts oder der Or-

ganisation an der Teilnahme am THG-Programm, falls dieses Teil der Verifizierungskriterien 

ist. 

ISO 14064-3, Abschnitt 4.8, Evaluation der THG-Erklärung 

Hinweis: ISO 14064-3, Anhang A.2.8 beschreibt den Rahmen für diese Begutachtung. 

Das Verifizierungsteam stellt sicher, dass offene Probleme behoben sind, bevor Schlussfolgerungen 

gezogen und Meinungen gebildet werden. 

Der Beitrag des Verifizierungsteams zum unabhängigen Prüfprozess der Verifizierungsstelle umfasst 

eine Empfehlung an die Verifizierungsstelle hinsichtlich der THG-Erklärung. 

ISO 14064-3, Abschnitt 4.9, Verifizierungserklärung 

In Fällen, in denen die Verifizierungsstelle einen Management Letter verwendet, um nicht kritische 

Probleme an den Auftraggeber zu melden, stellt sie Folgendes sicher: 

 die gemeldeten Probleme stimmen mit der Definition für nicht kritische Probleme überein; 

 die gemeldeten Probleme stimmen mit den Feststellungen überein; und 

 die nicht kritischen Probleme haben keine Auswirkungen auf die Schlussfolgerung oder die 

Meinung in der Verifizierungserklärung und somit auf den vorgesehenen Nutzer. 


